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Halle, den 10. März.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Jn der Sozialdemokratie herrſcht wieder einmal
heller Hader zwiſchen der Reichstagsfraction und anderen
Parteigenoſſen, die ſich dieſer parlamentariſchen Autorität
nicht beugen wollen. Den nächſten Anlaß hat wieder die
Feier des erſten Mai gegeben. Die Verlegung dieſer
Feier auf den erſten Sonntag im Mai (3.), welche die
Fraction empfohlen, findet keineswegs den Beifall aller
Genoſſen und auch ſonſt regt ſich Widerſtand gegen die
Autorität der Fraction. Jntereſſant war in dieſer Hinſicht
eine Verſammlung, welche dieſer Tage im 6. BerlinerWahlkreis, deſſen Kerteeter Liebknecht iſt, ſtattgefunden hat.

Da wurden ſehr böſe Reden gegen die Reichstagsfraction
geführt, die ſich eine ganz unberechtigte Autorität anmaße
und eine Annäherung an die bürgerlichen Parteien erſtrebe,
der gegenüber man immer wieder offen auf den
revolutionären Charakter der Sozialdemokratie
hinweiſen müſſe; die Feier des 1. Mai ſolle eine
Kraftprobe für das Proletariat ſein und man
dürfe darum auch Kampf und wirthſchaftliche
Schädigungen nicht ſcheuen. Auch die parlamen-
tariſche Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten iſt
nicht nach dem Sinn der radicaleren Genoſſen; ſie iſt ihnen
viel zu zahm und gemäßigt und entſpricht keineswegs den
Erwartungen, die man auf ein ſo ſtarkes Anwachſen der
Partei geſetzt hatte, wie es bei den jüngſten Reichstags-
wahlen zu Tage getreten.

Die bereits erwähnte Auszeichnung des Abge-
ordneten v. Koscielski durch den Kaiſer erregt in parla-
mentariſchen Kreiſen ein gewiſſes Aufſehen, wobei nicht
nubemerkt geblieben iſt, daß der Kaiſer dem genannten Abge-
ordneten bereits zum zweiten Male ſeine Genugthuung
ausgeſprochen hat. Die Vorgänge, welche damit zuſammen-
hängen, ſind bekannt. Herr v. Koscielski iſt unter Hiu-
weiſung auf die aus dem Oſten drohenden Gefahren als
Berichterſtatter der Marinekommiſſion für die Forderungen
der Regierung eingetreten. Aus dieſem kaiſerlichen Huld-
beweiſe darf man offenbar durchaus keine Schlüſſe auf die
Haltung der Regierung in der polniſchen Frage ziehen,
denn es iſt Thatſache, daß der genannte Abgeordnete, viel-
fach zur Unzufriedenheit ſeiner Wähler, ſeit längerer Zeit
den Hof- und Regierungskreiſen naheſteht und daß er
gegenüber den Anzapfungen der polniſchen Preſſe ſtets er
klärt hat, er laſſe ſich bezüglich der Erfüllung ſeiner geſell-
ſchaftlichen Pflichten keine Vorſchriften machen. Ob das
Gerücht, daß Herr v. Koscielski in den Grafenſtand er-
hoben werden ſoll, auf Wahrheit beruht, vermögen wir
nicht feſtzuſtellen. Herr v. Koscielski iſt übrigens auch
Mitglied des Herrenhauſes und als ſolches von dem alten
und befeſtigten Grundbeſitz des Netre-Diſtriktes, in dem er
die Rittergüter Szorley und Karczyn beſitzt, berufen worden.

Heute findet anläßlich des Geburtstages Kaiſer Alexanders
von Nußland um 12 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt in der
ruſſiſchen Botſchaftskapelle ſtatt. Um 1 Uhr iſt am Hofe ein

ſers von Rußland angeſetzt, zu demDejeuner zu Ehren des s
der Geſchäftsträger der ruſſiſchen Botſchaft, Graf Murawjew,

vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verka
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ſowie der der Perſon Sr. Majeſtät des Kaiſers attachirte General-
major Graf Golenitſchew-Kutuſow geladen wird. Am Nach-
mittag veranſtaltet das Offizierkorps des Kaiſer Alexander-
Regiments ein Diner, zu dem das ganze Perſonal der ruſſiſchen
Botſchaft Einladungen erhalten hat.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriethgeſtern die Reſelution Richter, daß die Rieſſetoſten der Be

amten nicht nach Kilometeranzahl, ſondern nach den Fahr-
koſtenbeträgen berechnet würden. Berichterſtatter war Abg.
Hahn ((conſ.) Nach längerer Beſprechig veränderte Abg.
Richter ſeinen früheren Antrag, welcher in dieſer Jan
einſtimmig angenommen wurde. Sie lautet: Der Reichs
tag wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen zu er-
ſuchen, die Beſtimmungen betreffs Vergütung der Reiſekoſten
den veränderten Verhältniſſen entſprechend einer Durchſicht
z unterziehen und hierbei für die Dienſtreiſen, welche auf

iſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden, an
Stelle der Klometergelder die Beträge für die Fahrkarten
zu vergüten.

Nach einer Veröffentlichung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amts über die Krankenverſicherung der Arbeiter im
Jahre 1889, der wir die Berechnung der Aufwendungen hin
zufügen, welche jede Kaſſenart für den einzelnen Krankheitstag
machte, betrug in dieſem Jahre:

m

S DerBetragS Die Die Zahl der Auf Betrag der
bei den folgenden S Durch wendungen Aufwen-

S s ſchnittszahl der f. Kranken dung für
Kaſſenarten: S. der Krank 8 on

S Mitglieder heitstage ſtekeſteny

Gemeinde Kranken- 1889 1888verſicherung 7,926 1,0265,896 8,965,469 7,0838,882 1,7 1.73
Orts- Krankenkaſſen 4,030 2,542,997 13,753,560 27,583,718 2.00 1.98
Betriebskraukenk. 5,958 1,543,717] 9,034,01423,124.491 2.56 2.50
Bau Krankenkaſſen 150 37,2081 305,4491 724,939 2.37
JnnungsKrankenk. 425 63,2371 264,377] 554,607] 2.10 2.02
Eingeſchrieb. Hülfs

kaſſen 1,866 786,272] 5, 191,55110,146,594] 1.95 1.90
Landesrechtliche

Hülfskaſſen 467 144.872] 914,262] 1,806, 960 1.97 1.90

Summe 20,822) 6, 144,19939,428,682 70,975, 191] 2.11] 2.08
dagegen 1888 20,468 5,398,47829,528, 77061,561,484 2.08

Zum Gewerbeſtenergefetz (8 59) beantragt Abgeordneter
v. Chriſten folgenden Zuſatz: Der Betriebsſteuer unterliegen
auch die Conſumvereine und andere Vereine, deren Vereins-
thätigkeit darauf gerichtet iſt, den rin Bedarf der Mitglieder
an Spirituoſen leicht und billig zu beſchaffen.

Dem Veruehmen nach werden der Großherzog von
Baden und Gemahlin etwa 10 bis 14 Tage zum Beſuch
am Hofe noch verbleiben. Wie es heißt, dürfte auch der
Erbgroßherzog von Baden in kürzeſter Zeit nach Benlin
h kehren, um ſeine dortige Thätigkeit wieder zu
nehmen.

Der ſchleſiſche Provinziallandtag, welchen Oberpräſident
v. Seydewitz Sonntag eröffnete, wählte den Herzog von
Ratibor abermals zum Vorſitzenden. Der „Schleſiſchen

3 zufolge überreichte der Landtag dem Herzoge von
Ratibor als nachträgliche Gabe zum Herzogsjubiläum das
Modell eins in Bronze auszuführenden Schildes.

Der Präſident des Abgeordnetenhanſes, Herr v. Köller,
hat das Präſidium auf einige Tage an den erſten Vizepräſi-
denten abgegeben, da er zum pommerſchen Provinziallandtag
nach Stettin abgereiſt iſt.

Die Freikonſervativen beabſichtigen, laut „Berl. Tgbl.“,
einen Zuſatz (zu s 60) zu beantragen, wonach auch Caſinos,
Geſellſchaftsvereine u. ſ. w. der gleichen Betriebsſteuer, wie die

Die neuenkdeckte Schrift des Ariſto-
teles über die Verfaſſung von Athen.

(Schluß.)
Doch nur vier Jahre blieb die neue Verfaſſung unan-

gefochten. Wieder beginnt mit dem Archon Damaſias,
einem Vorläufer des Peiſiſtratos, eine Zeit der innern
Kämpfe und Gärungen in Athen, der erſt Peiſiſtratos
(562——27) ein Ende ſetzt. Jn der Auffaſſung dieſes Mannes
zeigt ſich der ganze Ariſtoteles. Er iſt Ariſtokrat von
Ueberzengung, der Name Tyrann hat für ihn noch keinen
üblen Klang, darum iſt Peiſiſtratos für ihn das Vorbild
eines maßvollen Herrſchers. Und dies iſt nicht die Ueber-
zeugung des Ariſtoteles allein. Auch im Volksmunde lebte
das Angedenken des Peiſiſtratos als des milden, väterlichen
Monarchen. „Ein Leben wie zu Kronos' (des Gottes des
goldenen Zeitalters) Zeit“ nannte man ſeine Tyrannis.
Er regierte den Staat wie ein Staatsmann, der auf das
Wohl des Ganzen ſieht, und durchaus nicht wie ein Tyrann,
der nur ſeinen eignen Willen kennt. Er war milde und
freigebig gegen die Armen, um die Bildung eines Prole-
tariats zu verhüten. Er achtete die Geſetze, ja, ſtellte ſich
ſelbſt einer Anklage wegen Mordes. Reizend iſt eine Anek-
dote, die Ariſtoteles einflicht. Peiſiſtratos hatte den Zehnten
von allem Ertrage gefordert, da ſah er einſt auf einer Reiſe
in das HymettosGebirge einen Bauern mit der Hacke in
den Steinen herumarbeiten, wunderte ſich darüber und
fragte, welche Frucht denn dieſes ſteinige Land hervor-
bringe. „Lauter Uebel und Schmerzen“, war die Antwort,
„und von dieſen Uebeln und Schmerzen ſoll Peiſiſtratos
auch den Zehnten haben.“ So ſprach der Mann, ohne
den Tyrannen zu kennen; der aber freute ſich ſeiner Schlag-
fertigkeit und ſeines Fleißes und befreite ihn von allen

teuern,
Erſt die Söhne des Tyrannen verdarben, was ihr

Vater geſtiftet.
Wieder wird die Verfaſſung von Kleiſthenes (512)

voch demokratiſcher geſtaltet. Neu iſt die Nachricht, daß

der Oſtrakrismos (Scherbengericht), den er einſetzte, 488
zum erſten Mal in Anwendung kam.

Auch auf die Geſchichte der Perſerkriege fällt neues
Licht. Nicht Themiſtokles, ſondern der Areopag ſelbſt
drängte zur Schlacht bei Salamis (480). Der Perſer hatte
Athen in Aſche gelegt, dic Bürgerſchaft war eine flüchtige
Schaar. Da, „während die Strategen rathlos waren und
die Parole ausgaben, jeder ſolle ſich ſelbſt retten, warf der
Areopag jedem Bürger 8 Drachmen aus und ſetzte die Ein
ſchiffung durch.“ (So Ariſtoteles.) Und das brachte die
Rettung durch die Seeſchlacht bei Salamis. Dadurch ge-
wann der Areopag die führende Stellung und ließ durch
Ariſtides 478 den erſten Seebund ſtiften. Dies iſt alſo
das Gründungsjahr des attiſchen Seereiches. Jntereſſante
Einzelheiten giebt dann Ariſtoteles über die Verwendung
der Tributſummen: ſie dienten zur Beſtreitung des Staats
haushalts und es wurden davon damals beſoldet: 6000
Richter, c 1600 Bogenſchützen, rosöree, 1200
Ritter, äunetc, 500 Rathsherrn, 0vA, 500 Werfſtwächter,

e v 50 Stadtwächter, ggor, 700 ein-heimiſche Beamte, x &öunä, 700 Weihe in den Co

lonien, Koxye e. Dazu kamen in Kriegszeiten:2500 S Serbewaſſpele, n Arre, 20 Wachtſchiffe es
2000 Matroſen auf den Tributſchiffen; dazu

die Koſten für öffentliche Bewirthung im Prytaneion (Sitz-
ungslocal des Raths), für Waiſen und die Gefängniß-
wächter.

Wir gewinnen ſo einen Einblick in die Finanzverwal-
tung von Athen. Eigentlich gehört dieſes Capitel (Capitel
24) erſt in den zweiten Theil, wo wir denn auch in Capitel
62 weitere Einzelheiten über Gehaltsverhältniſſe in Athen
bekommen, die wir herſetzen. Es erhielten: die Beſucher

der ordentlichen Volksverſammlung je 9 Obolen oder 1,08
Mark, der außerordentlichen je 1 Drachme oder 0,75 .4,
die Richter je 3 Ob. oder 0,36 die Rathsherren je 5
Ob. oder 0,60, die Prytanen (Ausſchuß des Raths) je 10
Ob. oder 1,20 die Archonten (täglich) je 4 Ob. oder
0,48 (wovon t noch ihren Pedell, ngus, und Flöten
ſpieler halten mußten); der Archon für Salamis (Theil-

ge. (Halkiſcher Courier.)
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J c153. Jahrgang
Gaſtwirthe, nämlich von mindeſtens 12 jährlich, unterworfen
werden. Wie kürzlich berichtet, ſind insbeſondere aus kurheſ
ſiſchen Bezirken lebhafte Beſchwerden über die ungewöhnliche
Zunahme der Caſinos, namentlich auf dem Lande, und die da
mit verbundene Schädigung der Gaſtwirthe laut geworden.

Der Verband deutſcher Baugewerksmeiſter, zu
welchem gegen 300 Jnnungen Deutſchlands gehören, hat
auf dem im September v. Js. in Bremen ſtattgehabten
Delegirtentage beſchloſſen, einen Arbeitgeberbund über
ans Deutſchland zu gründen. Die zu dieſem Zweck zur

usarbeitung eines Normalſtatuts gewählte Commiſſior
hat ihre Arbeit beendet und die Statuten an ſämmtliche
zum Verbande gehörigen Jnnungen mit dem unten folgen
den Aufruf verſandt. Da wir glauben, daß es im Jnter
eſſe des ſozialen Friedens iſt, wenn ſolche Beſtrebungero
möglichſt weite Verbreitung finden, ſo machen wir hier
durch alle Jntereſſen auf dies Unternehmen aufmerkſaw
(Zu unſerer Freude figurirt unter dem Aufruf zu weiteren
Beitritt auch ein Hallenſer: Herr Zimmermeiſter Dömitz./

Jn amtlicher Form wird jetzt beſtätigt, daß de
Senat der Vereinigten Staaten Nordamerikas in ſeiner
Sitzung vom 4 März beſchloſſen hat, der Generalgkte der
Brüſſeler Antiſklaverei- Akte von 1890 die Zuſtimmung
zu verſagen.

Pfälziſche Bismarckfreunde verehren, wie die
„Köln. Ztg.“ mittheilt, dem Fürſten Bismarck zu ſeinen
Geburtstag am 1. April einen goldenen Pokal und eine
Sendung edelſter pfälziſcher Weine. Eine Abordnung an
deren Spitze der Reichstagsabgeordnete Dr. Buhl ſteht, ſoll
das Geſchenk demnächſt überreichen.

Sozialdemokratiſche Agitationsſchulen. Das neue Lieb
knecht'ſche Unternehmen, die ſozialdemokratiſche Arbeiterbildungs-
ſchule, iſt nun fix und fertig. Etwa 4000 Genoſſen und Genoſſinneu“ ſind bereits Mitglieder dieſer neuen Agitationsſchule
denn weiter wird dieſe Arbeiterbildungsſchule nichts ſein geworden und 8—-900 Perſonen werden wohl an dem Unterricht
theilnehmen. Jn Berlin werden vier Schulen eingerichtet, im
N., W,. O., S. je eine: die Leiter dieſer Schulen hoffen am
6. April ſoweit zu ſein, daß der eigenartige Unterricht beginnen
kann. Die Fächer, in denen die „Genoſſen“ und „Genoſſinnen
unterrichtet werden, ſind folgende: Nationalökonomie, dieſelbe
ſoll ganz beſonders gepflegt werden, Geſchichte, Deutſch und
die Naturwiſſenſchaften. ferner Rechnen, Schreiben, Zeichnen,
s e Stenographie: das Schulgeld iſt billig. es be
trägt 75 für das Vierteljahr. 40 an en haben die Herren
Vogtberr und Genoſſen dieſer freireligiöſe Apoſtel und Wort-
führer der Sozialdemokraten im „Rothen Haus iſt nächſt Lieb
knecht die Seele des Unternehmens in der Stadt eingerichtet,
um die Anmeldung zur Arbeiterbildungsſchule bewerk teige
zu können. Wer an dem Unterricht theilnehmen will, muß ſich
zu Frau Haſenclever bemühen oder zu dem ehemaligen Schmied,
jetzigen Reſtaurateur Tempel oder dem früheren Fuhrherrn Gnadt,
obiger Reſtaurateur; die Liſte nennt noch eine Anzahl anderer
ozialdemokratiſcher Reſtaurateure und Cigarrenfabrikanten; die
Herren Agitatoren führen nämlich als Geſchäftsſocialiſten ein
recht behagliches Leben im Schatten t Cigarrenläden und
Schenkwirtbſchaften. Um noch mehr Stimmung für die Ar
beiterbildungsſchule zu machen, werden eine Anzahl ſoziale
demokratiſcher Abgeordneten in öffentlichen Verſammlungen der
„Genoſſen“ und „Genoſſinnen“ auseinanderſetzen, wie wohl ſie
daran thäten, ſich dieſer ſozialdemokratiſchen Univerſität anzu

ſchließen. tDie ſeitens des EvangeliſchenGegen die Jeſuiten. D
Bundes, Lübeck, in Umlauf geſetzte Petition
gegen die Rückkehr der ger it en iſt, mit 6587 Unterſchriften
verſehen, in der letzten Woche nach Berlin abgegangen.

Die Geſammtansprägung, von Reichsmünzen abzüglich
der wieder eingezogenen Stücke ſtellte ſich Ende Februar 1891
wie folgt: Goldmkinzen: Doppelkronen 2 021 595 200 Mk., Kronen

gemeinde von Athen) 1 Dr. oder 0,75 die Feſtgeſandten
nach Delos je 1 Dr. oder 0,75 andere Geſandtſchaften
je nach Umſtänden.

Was die Folgezeit angeht, ſo iſt das wichtigſte Er
eigniß die Schwächung des Areopags durch den Demagogen
Ephialtes (462). Und im Bunde mit dieſem erſcheint bei
Ariſtoteles Themiſtokles, Themiſtokles, den man bisher
ſchon ſeit 465 bei dem Perſerkönige glaubte, er, der ver
meintliche ſtolze Ariſtokrat, im Bunde gegen den Areopag!

Nach dem Gelingen dieſes erſten Angriffs der Dema
gogen gegen den ariſtokratiſchen Theil der Staatsgewalt
konſtatirt Ariſtoteles ein ſtetig weiteres Vordringen derſelben; Beiſpiele: 457 wird auch der zweiten Beſigklaſſe,

den Tevytrer, die Theilnahme an den höchſten Staats
ämtern zugeſtanden; auch Perikles ſteht für unſern ariſto-
kratiſchen Geſchichtsſchreiber mitten in der Reihe der h
ö nur was man in modernſter Ausdrucksweiſe buch-
ſtäblich mit faulen Demagogen wiedergeben kann. (Einen
Perikles im übrigen zu würdigen, war hier nicht der Ort.)
In dieſen Zuſammenhang gehört auch die Antagonie des
Perikles gegen Kimon, der mit tyranniſchen Abſichten das
Volk reich beſchenkte (z. B. ſtanden ſeine Gärten zur Ernte
zeit jedermann frei zur Benutzung).?)

Die nun folgende Conflictszeit, in welcher die Ver
faſſung in acht Jahren (411--403) nicht weniger als vier
mal geſtürzt und geändert iſt, bietet natürlich unſerm Phi-
loſophen Gelegenheit zu genanerm Eingehen in die Einzel
heiten, da ſie ja ſeiner eigener Lebenszeit ſchon nahe kommt;
uns liegt es fern, ihm in die Einzelheiten zu folgen, wir

Es ſei geſtattet, auf die Analogie in der römiſchen
Staatsentwicklung hinzuweiſen.

Das iſt ein deliebter Tyrannenkniff, den auch Cäſar an
wandte. Die einzigen erfreulichen Erſcheinungen in dieſer Zeit
ſind für Ariſtoteles Nikias, Thukydides, Theramenes. Daß
Nikias und Thukydides (nicht der Geſchichtsſchreiber) es ehrlich
mit dem Staate meinten, hat Niemand bezweifelt, Theramenes
dagegen galt für einen ehrloſen Mantelhänger (man nannte ihn
x ſo d. i. ein Schuh, der auf beide Füße paßt, ſo Theramenes
zu beiden Parteien), aber für Ariſtoteles fallen älle drei unter
den Begriff der Ariſtokraten

r
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602 154 930 Mk., Halbe Kronen 27 960 050 Mk. Silbermünzen:
74 096 610 Mk., Zweimarkſtücke 104 955 996 Mk.

Einmarkſtücke 178 982 319 Mk., Fünfzigpfennigſtücke 71583 322,50
Mark, Zwanzigpfennigſtücke 22 714 597,40 Mk. Nickelmünzen,
Zwanzigpfennigſtücke 4005 271 Mk., Zehnpfennigſtücke 28 766 171,40

dark, W 14 171 930,05 Mk. Kupſermünzen: ZweiPfennigſtücke 6 213 177.88 Mk. Einpfennigſtücke 5 223 539,13 Mk.
Zieine Notizen und Perſonalien. Der König von

Griechenland wird Mitte nächſten Monats in Berlin ein
rreffen und dort einige Tage verweilen. Die KaiſerinFriedrich hat während ihres Aufenthalts in Paris mehrere
Skizzen gezeichnet, u. A. eine, auf welcher mehrere Pariſer ihren
Dandauer betrachten, während ſie ſelbſt, die Kaiſerin, am Fenſter
Der deutſchen Botſchaft ſteht Dieſe Skizze ſoll zu einem wohl
Khätigen Zweck vervielfältigt werden. Nach dem vor Kurzem
erſchienenen Bericht der Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger“ für 1889/90 hat die Vertreterſchaft Berlin einen
erfreulichen Zuwachs erhalten und zählte im vergangenen Jahr
2810 Mitglieder gegen 2560 im Vorjahre. Jm Klub der
Land wirthe zu Berlin wird heute Dienſtag der verdiente
Leiter der großen Pferde- Ausſtellung vom verfloſſenen Jahre,
Herr Bürgermeiſter a. D. Bobertag, den Plan zu einer großen
allgemeinen Ausſtellung in Berlin entwickeln. Der Ber-

iner Verein für Eiſenbahnreform „Zouentarif“ wird
m 17. März eine zweite allgemeine parteiloſe unpolitiſche

Volksverſammlung für Damen und Herren veranſtalten zur
öffentlichen Beſprechung von „Eiſenbahnreformen und Wohn-
ungsfrage“. Daß die Jnfluenzga wieder in Berlin
auftritt, erſcheint kaum nöch zweifellhaft. Die Tabellen des

tatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin melden bereits einen Todes
all von Grippe für die Woche vom 15.--21. Februar. Manche

Aerzte ſtehen allerdings noch der Jnufluenza Diagnoſe ſehr
fkeptiſch gegenüber und wollen nur eine ungewöhnlich ſtarke
Schnnpfen- und Katarrh- Epidemie annehmen. Dem „Hamb.
Korr.“ wird aus Berlin gemeldet; es werde der Oberpräſident
von Poſen, von Zedlitz-Trütſchler, als Nachfolger Goß-
Ier's bezeichnet. Profeſſor von Lenbach war in letzter
Zeit bedenklich erkrankt; nachdem er ſich vor etwa 14 Tagen am
Tleinen Finger der linken Hand eine Art Ueberbein hatte
operiren laſſen, trat vor einer Woche ſtarke Entzündung ein
W der h r Arzt konſtatirte Blutvergiftung. Der

ünſtler mußte ſich darauf noch mehrere Male operiren laſſen
und darf jedoch nunmehr als gerettet gelten. Auf der Auktion
der Brayton Jves' ſchen Bibliothek in NewYork kam auch eine
Gutenberg-Bibel zur Verſteigerung. Dieſelbe beſteht aus
Zwei Bänden, welche das Jahr 1450 oder 1455 tragen. Ueber
das richtige Jahr herrſcht Ungewißheit. Jn Amerika beſitzt nur
die Lennox-Bibliothek in NewYork ein Exemplar dieſer Bibel-
ausgabe. Das Werk brachte 14800 Doll. Bei Jhren Maje
Ftäten wird, dem Vernehmen nach, am Donnerſtag eine muſi-
kaliſche Abend- Unterhaltung (in der Wohnung der Majeſtäten)
ſtattfinden.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

52. Sitzung vom 9. März. 11 Uhr.
Die zweite Berathung der Gewerbeſtenervorlage

wird fortgeſetzt.
8 5 beſtimmt, daß Konſumvereine und eingetragene Ge

noſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb nicht über den Kreis ihrer
Mitglieder hinausgeht, und welche keinen Gewinn unter die Mit
glieder vertheilen, gewerbeſtenerfrei, Konſumvereine mit offenem
Laden dagegen ſowie Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitig-
keit ſtenerpflichtig ſein ſollen.

Ein Antrag von Jtzeuvplitz (konſ.) verlangt Streichung
ſt Fenerteflicht der Verſicherungs-Geſellſchaften auf Gegen-

eitigkeit.
Abg. Pariſius (dfr.) beantragt die Steuerfreiheit auch

der Konſumvereine mit offenem Laden und derjenigen, welche
einen Gewinn vertheilen.

Ein Antrag Robert-Tornow (konſ.) will die Konſum-
anſtalten beſteuern, welche von „gewerbeſteuerpflichtigen“ Unter-
aiehmern im Nebenbetriebe unterhalten werden, während die
Kommiſſion allgemein die Konſumanſtalten „gewerblicher“ Unter
eiehmer ſteuerpflichtig machen will.

Abg. vom Heede ((natl.) tadelt die Verſchärfung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe, welche auf die Thätigkeit der Konſum-
vereine ſchädlich wirke. Eine ſolche Einengung ſei um ſo
ſchädlicher, als dieſe Vereine das Sparen unter den unteren
Klaſſen begünſtigten. Es ſei darum ungerechtfertigt, die Kon-
ſumbereine, welche einen Gewinn erzielen, ſchlechter zu ſtellen
als die übrigen.

Abg. Dr. Hammacher (natl.) erklärt ſich dagegen mit denKommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden. Die Preiſe würden durch

die Konſumvereine ſo gedrückt, und die konkurrirenden Ge-
werbetreibenden dadurch ſo ſehr benachtheiligt, daß eine Aus
nahmeſtellung derſelben nicht gewährt werden dürfe. Die Kon-
ſumvereine könnten ſich ja dadurch helfen, daß ſie keinen Ge-
winn vertheilen, ſondern den erzielten Gewinn dazu benutzten,
äm nächſten Jahre den Mitgliedern noch niedrigere Preiſe zu
gewähren. Damit würde der gute Zweck der Konſumvereine
auch gefördert.

Generalſtenerdirektor Burghart. bittet um umveränderte
Annahme der Regierungsvorlage. Eine nachtheilige Einwirk-
ung auf die genoſſenſchaftliche Bewegung werde die Beſteuerung
der Konſumvereine nicht haben, ebenſo wenig, wie die Freilaſſ-
ung von der Beſteuerung dieſelben fördern würde. Die genoſſen-
Ichaſtliche Bewegung ſei jetzt über den urſprünglichen Rahmen,
den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen der ärmeren Volksklaſſen zu

enügen, bingusgegangen, ſie ſeien zu gewinnbringenden An
agen für Geſchäſtstreibende geworden dieſen aber eine beſon

dere Begünſtigung zu gewähren, ſei kein Grund vorhanden.
Die von der Kommiſſion in das Geſetz hineingebrachte Be
ſteuerung der Konſumanſtalten gewerblicher Unternehmer in
Nebenbelrieben bittet Redner wieder gemäß der Regierungsvor-

lage zu ſtreichen. gAbg. Pariſius, (dfr.) hebt gegenüber den Darlegungen
des Regierungskommiſſars hervor, daß die Genoſſenſchaften ſchonim Anfange rer Entwickelung einen beſonderen Werth auf Er
zielung eines Gewinnes gelegt haben, alſo die Erzielung ſolcher
Gewinne nicht jetzt als neues Moment für die Heranziehung zur
Gewerbeſteuer angeführt werden dürfe. Die Beſtimmungen
welche hier getroffen werden ſollen, ſteben in Widerſpruch mit
der Reichsgeſetzgebung. Allerdings wird durch die Gewerbeſteiler-
geſetzgebung die genoſſenſchaftliche Bewegung nicht gehemmt wer
den, dazu iſt dieſe Bewegung zu ſtark. Bis 1885 iſt niemand
auf den Gedanken gekommen, die Genoſſenſchaften, die nur mit
ihren Mitgliedern Geſchäfte treiben, zur Steuer heronzuziehen.
Auch alle gerichtlichen Entſcheidungen ſprechen ſich für die Ge
werbeſteuerfreiheit dieſer Vereine aus. Was alſo früher unge
ſetzlich war, ſoll jetzt zum Geſetz erhoben werden. Am beſten
wäre es, den ganzen 8 5 zu ſtreichen, denn daun würde die bis-
herige Praxis beſtehen bleiben, daß nur Genoſſenſchaften ſteuer
pflichtig ſein ſollen, deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer
Mitglieder hinausgeht. Die Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften
gehen nach ihrer neueren Entwickelung auch auf die Erzielung
eines Gewinnes aus, und doch nimmt man deren Steuerfreiheit
in Schutz. Mein Antrag begünſtigt auch die landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften, welche das Landesökonomiekollegium als einen
wichtigen Faktor für die Hebung der Landwirthſchaft Vugektent
hat. Außerdem ſind 30 pCt. von den Mitgliederu der Kredit
vereine Landwirthe. Steht die Beſteuerung dieſer Vereine nicht
in Widerſpruch mit dem ſonſt hervortretenden Beſtreben, die
Landwirthſchaft zu heben Eine weſentliche Beeinträchtigung
bietet der Kommiſſionsantrag beſonders gegenüber den ſo ſegens-
reich wirkenden Rohſtoffgenoſſenſchaften, die doch kein Menſchals Gewerbebetrieb anſehen wird. Nicht im Lande iſt die Be-
wegung gegen dieſe Genoſſenſchaften allgemein, ſondern die Re
gierung hat ſeit 1885 keine Gelegenbeit verſäumt, die Ver
einigungen des kleinen Mannes durch allerlei Beſteuerungen in
ihrer Entwickelung und Ausbreitung zu hemmen. Jch bitte des-
halb, meinen Antrag anzunehmen.

Abg. Robert-Tornow (konſ,) beantragt, die Regierungs
vorlage inſoweit wieder herzuſtellen, als auch die Genoſſen-
ſchaften ſteuerfrei ſein ſollen, welche den erzielten Ueberſchuß an
die Jeder nach Maßgabe der mit ihnen gemachten Geſchäfte

vertheilen. bAbg. Das bach (Ctr.) bittet um Annahme des Kommiſſions-
Antrages Die Konſumvereine ſeien zum großen Theile ſehr
nützlich, aber ein beſonderes Steuerprivilegium dürfe ihnen nicht
gewährt werden, weil ihre Konkurrenz für die kleinen Gewerbe
treibenden dadurch noch drückender werde.

g. v. Jtzenplitz (konſ.) tritt für ſeinen Antrag unter
Hinweis auf die Verhandlungen unter 8 1, ſowie im Uebrigen
für die Kommiſſionsfaſſung ein.

Abg. Dr. Bachem (Etr.) erklärt ſich für die volle Be-
ſteuerung der Konſumvereine, welche zweifellos einen Gewerbe-
betrieb mit der Abſicht einer Gewinnerzielung darſtellen.

Abg. v. Tiedemann (BVBomſt freik.) tritt für die Kom
miſſionsvorſchläge ein. Die freikonſervative Partei ſtehe den
Konſumvereinen keineswegs feindlich gegenüber.

Abg. Lückhoff (freik) nimmt die Regierung gegen den
Vorwurf in Schutz, daß ſie mit der Beſteuerung der Konſum
vereine eine Ungeſetzlichkeit begehe.

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 5 mit dem Antrage
v. Jtzenplitz und einer redaktionellen vom Abg. v. Tiedemann
beantragten Aenderung unter Ablehnung aller übrigen Anträge
angenommen.

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung mit Rück-
ſicht auf die im 2 Uhr ſtattfindende Reichstagsſitzung.

Die Abgg. von Eynern, v. Rauchhaupt und Stengel regen
an, künftig die Abgeordnetenbausſitzungen immer ſchon um
10 Uhr anfangen und entſprechend früher aufhören zu laſſen,
um ein Zuſammentagen mit dem Reichstage zu verhindern.

Dieſer Anregung giebt der Präſident zunächſt für die nächſte
Sitzung Folge und beraumt dieſe auf Dienstag 11 Uhr an.
(Fortſetzung der heutigen Berathung.)

Schluß 1. Uhr.

Rundſchau.
Zu der Reiſe der Königin Viktoria nach

Paris bringt die „Nordd. Allg. Zta.“ folgende aus London
datirte Notiz: „Der „Figaro“ brachte kürzlich die Nachricht, die
Königin Viktoria beabſichtige, bei Gelegenheit ihrer bevorſtehen
den Reiſe nach dem Süden einige Tage in Paris zu verweilen.
Das franzöſiſche Blatt ſtellt die Sache ſo dar, als ob die Königin
den Pariſern gewiſſermaßen ihren Dank für die ihrer Tochter,
der Kaiſerin Friedrich, gezollten Rückſichten abzuſtatten beab-
ſichtige. Jch kann Jhuen die bündigſte Verſicherung geben, daß
dieſe Meldung des „Figaro“ in aller und jeder Hinſicht aus der
Luft gegriffen iſt.“ Das offiziöſe Blatt fügt noch Folgendes
hinzu „Es wird ins auch von anderer durchaus vertrauens-
werther Seite die obenerwähnte Meldung des „Figaro“ als
jeder Begründung entbehrend bezeichnet.“

Die ungariſche Verwaltungsreform. Die
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Vorlage propo-
nirt: daß der Stagt die Verwaltung der Komitate durch Staats
organe ausübt. An der Spitze jedes Komitats ſteht ein der

Regierung unmitteibar unterſtehender bergepon, welcher alt
lVertreter des Geſammtminiſteriums ſämmtliche Verwaltung.

Agenten des Komitats überwacht und kontrollirt. Die Komitat
beſitzen auf ihren Territorien einen autonomen Rechtskreis un
haben das Recht, ſich mit öffentlichen und Landesangelegenheiter
zu befaſſen, unmittelbar an das Parlament zu petitioniren un
gegen geſehwidrige Verordnungen der Regierung Verwahrung
einzulegen. Das Munizipium verfügt in eigenen Angelegenheilen ſelbſtſtändig. Ein definitiv beſtellter Beamter dar wede'

Reichstagsabgeordueter ſein, noch an einer politiſchen Zeitun
betheiligt ſein, noch überhaupt ein Amt bekleiden, welches m
ſeiner Beamtenſtelle unvereinbar iſt.

Mittfaſten in Paris. l Ter und derPaßzwang, Deroulède und die Kaiſerin Friedrich, die Berliner
Ausſtellung und die kalten Waſſerſtrahlen, ja, ſelbſt das Wett
verbot, Alles, was Paris in den letzten nan hreg gen Tager
bewegt hat, ging am 5 in den Freuden von Mittfaſten unter
Es iſt der Tag der Waſchweiber und Männer, er war diesma:
beſonders glänzend, weil die Stadt Paris einen Preis von 1007
Franken auf den ſchönſten Wagen ausgeſetzt hatte. Von 1 Uhr
an ſo berichtet die „Köln. Ztg.“ wogte eine dichte Menge auf
den Boulevards. Da ſprangen poſſirliche Clowns und ein

Menagerie von Bären, Löwen, Affen und reißender
hieren durch die Maſſen, Frauen hatten die Hoſen an un

Mänuer den Unterrock. Am ſtolzeſten aber ſpreizten ſich di
koſtümirten Kinder in der ungewohnten Tracht. Politiſche
Masken waren ſehr vereinzelt. Ein ehemaliger Unteroffizie
des Jäger- Regiments der Kaiſerlichen Garde durchſchritt ig
ſeiner Uniform die Straßen; ein zwei Meter hoher Kerl ſteckt
in einem ganz aus Spielkarten zuſammengeſetzten Anzug un
trug am Hut die Aufſchrift; „Constans n'empéchera pas le jeu“
Auch das unvermeidliche franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß war durch
zwei Knaben vertreten, die, der Eine in ruſſiſcher, der Andere
in franzöſiſcher Uniform, Arm in Arm durch die Straße
zogen. Spaßvögel meinten, das Symbol ſei recht zutreffen
denn wie ſeine Vertreter ſtecke auch das ruſſiſche Bündniß noc
in den Kinderſchuhen. Der Zug der Waſchweiber war diesma
großartiger als ſonſt, aber viel Eigenart war nicht darin. Da
waren wie ſtets in buntem Durcheinander Hanswürſte, Edel
männer, Pagen, Ritter, Damenaus der Bretagne, ans Rußland
Ungarn und dergleichen anderes Volk, je nach dem Jdeal, da
De Waſchweib oder Waſchmann vom Menſchendaſein vor
chwebte. Beſonders bejubelt wurde ein Wagen, auf welchen

ſich die von allen Waſchanſtalten gewählte allgemeine König
aller Pariſer Waſchweiber und -Männer befand. Fräulei
Sicard, ſo hieß die Erkorene, iſt eine ganz hübſche Jungfrat
von 26 Jahren, ſie trug die kleidſame Tracht einer Königin aus
der Zeit Heinrich's III. Der König des Wäſchervolkes hatt
ſich einen ſchlechten politiſchen Witz geſtattet, indem er Carno
den Präſidenten der Republik, nachahmte. Er war in ſchwarzen
Anzug, über dieſem prangte ein rothes Band auf welchem de
Name der Waſchanſtalt geſchrieben ſtand. Er trug den Bar
enau wie Carnot und grüßte wie dieſer, wenn er ſich in de
effentlichkeit zeigt.

Pikanter Skandal treibt in Serbien jetz
die ſchönſten Blüthen. Auf einen Brief des Exkönigs Milat
(Graf Takowe nennt ſich derſelbe jetzt) an Gargſchanin, i
welchem erſterer ſeinen geweſenen Kabinetschef der Ermordun
der beiden wegen des Attentates i. J. 1882 angeklagt geweſene
Frauen Markowitſch und Knitſchanin beſchuldigte, antwortet nur
Garaſchanin in ſehr grober Form. Garaſchanin erklärt, er woll
Milan keine Vorleſung über Anſtand und Sitte halten; die be
züglichen Mängel bei Milan hätte ſeiner Zeit eine beſſere Er
ziebung beſeitigen ſollen. Die Meinung des Exkönigs über n
ſei ihm gleichgiltig; eine ſchlechte Meinung betrübe ihn nicht, ein
gute ſchmeichle ihm nicht. Die Beſchuldigung der Ermordung
der beiden Frauen weiſt Garaſchanin ausführlich in gröbſte
Worten zurück und betont, wenn ihn irgend welche Schuld treff
ſo trüge Milan die Mitſchuld. Schließlich verbittet ſich Gara
ſchanin jede weitere Korreſpondenz; Milan habe zwar ſein Wor
gegeben, ihm nicht mehr zu ſchreiben, allein man wiſſe, wie 33
Exkönig ſein Wort zu verpfänden und zu halten gewohnt ſei
Darum müſſe er ſich weitere Zuſchriften verbitten. (Gleich
zeitig ſei des Gerüchtes Erwähnung gethan: es habe Paſitſcd
z e orſchläge zu einem Arrangement mit der Königil
unterbreitet.

Halliſche Lokalnachrichten vom 10. März
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

DruckfehlerBerichtigung. Jn dem Bericht über di
Bezirks- Verſammlung der Deutſchen Reichspartei i
gyrreiger Nummer iſt ein bedauerlicher Druckfehler untergelaufen

er Name des Redners lautet nicht Oberbergrath Dr. Arnolt
ſondern Oberbergrath Dr. Arndt.

Jm kaufmänniſchen Verein hielt geſtern Abend Her
Prof. Kirchboff einen von den zablreichen Hörern äußerſ
beiſällig aufgenommenen Vortrag über „Ernſthaftes un
Herzhaftes aus dem Sittenſchatze der Völker.
In reicher Fülle wurden intereſſante Einblicke in die Mannig
faltigkeit des Volkscharakters, der Volks Sitte und Sittlichkei
eboten und erörtert, wie die einheitliche Abſtammung und die

eſenseinheit der Menſchheit febr wohl mit der oft ganz ge
waltigen körperlichen, geiſtigen und volksthümlichen Verſchieden
heit der Raſſen und Stämme vereinbar erſcheinen, wenn mar
den Einfluß der verſchiedenen Natur des Wohnortes der ein
zelnen Völker in Betracht ziehe.

In der Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins
er ſeit Jahren um die Förderung ſeiner jüngeren Mitgliedel

J „JSJ;„J „J J J J JJ-„zJgJx J CgCn-—S-—erwähnen nur, daß er ſowohl über die Zeit der 400
Dligarchen (411) als über die Zeit der 30 (403) durch
Mittheilung neuen urkundlichen Materials wichtige Auf-
ſchlüſſe giebt (ſo theilt er die Verfaſſungsurkunde der 400
im Wortlant mit, ebenſo das Friedensinſtrument von 403);
und daß er beſonders liebevoll und ausführlich bei dem
Sturze ſeines Helden, des Theramenes, verweilt.

Mit dem Sturze der 30 und der Wiederaufrichtung
der Demokratie ſchließt für Ariſtoteles die Entwicklung der
Verfaſſung, die von nun an keine grundſätzliche Aenderung
mehr erfuhr.

Er wendet ſich nun zum zweiten Theile. Dieſen kann
man kurz als ein Staatshandbuch von Athen bezeichnen.

Von ſeinem reichhaltigen Jnhalt, der übrigens mehr als
der des erſten ſchon durch Aufführungen bekannt war, auch
zur einigermaßen einen Begriff zu geben, iſt ſchwer, immer
hin iſt es intereſſant, an der Hand des Ariſtoteles einen
Einblick in die kleinſten Einzelheiten des atheniſchen Staats
haushalts ſeiner Zeit (etwa 350) zu gewinnen.

Zuerſt der Rath. Man hielt ihn bisher für eine
reine Verwaltungsbehörde, Ariſtoteles theilt nun die über
raſchende Thatſache mit, daß die o einmal (Zeit un
beſtimmt), die höchſte Gerichtsbarkeit hatte. Folgender
Vorfall habe erſt eine Aenderung herbeigeführt. Ein ge-
awiſſer Lyſimachos war auf Befehl des Raths dem Heuker
äibergeben worden, da wagte es zum erſten Mal Eume-
Ieides, Einſpruch zu erheben, indem er erklärte, „kein atti
ſcher Bürger dürfe, ohne daß die Beſtätigung durch die
Gemeinde erfolgt ſei, hingerichtet werden“. Das dran
durch, und das Volksgericht ſprach den Lyſimachos frei,
der fortan den Beinamen trug „Lyſimachos vom Henkers-
block ö n r ruh. Und damit verlor der Rath
die Gerichtsbarkeit.

Wichtig iſt, was unſer Buch über die attiſche Wehr
ordnung bringt. Die Aufſicht über die Kavallerie ſteht
dem Rathe zu. Er prüft die Pferde; wer ſein Thier trotz
genügenden Vermögens ſchlecht ernährt, muß ein Straf-

maß Futter ſtellen. Die zum Reiterdienſt Verpſlichteten
(nach dem Vermögen) werden amtlich feſtgeſtellt; die Liſten
werden dem Rath übergeben; er nimmt dann Reklama-
tionen entgegen; körperliche Untauglichkeit muß eidlich er
härtet werden; von einer ärztlichen Unterſuchung kein Wort.Auch die Verwaltung der Marine iſt dem Rath unterſtellt;

er hat die Sorge für das Arſenal, doch wählt die Schiffs-
baumeiſter das Volk und bewilligt die Mittel. Ver-
waltung von Staatsgut: Verkauf und Verpachtung von
ſtaatlichen Domänen nimmt das Volk vor. Die Executive
hat eine Behörde der 7oänru: ſie ſchließen alle Pacht-
verträge ab, verpachten Bergwerke und Zölle c. verſteigern
die vom Areopag konfiszirten Güter, alles vor dem Rath
und unter Beſtätigung der Archonten. Die Pachtverträge
werden öffentlich ausgeſtellt)); Zahlung muß für die
Häuſer binnen fünf, für die Domänen binnen zehn Jahren
geleiſtet werden.

Höchſt intereſſant iſt die Schilderung der ſtädtiſchen
Verwaltung. Wir erfahren von zehn Polizeidienern

u) deren Obliegenheit es auch iſt, ſtreng darüber
zu wachen, daß die Flöten- und Citherſpielerinnen und
Harfeniſtinnen bekanntlich eine nothwendige Würze des
attiſchen Gaſtmahls) nicht mehr als 2 Drachmen (1,50 M.)
für den Abend fordern. Wenn mehrere Lebemänner um
eine Chanteuſe concurriren, ſo halten die Polizeidiener in
Form rechtens eine Verloſung der Vielumſtrittenen ab

re r ör rorhö Aer oörodie Polizeidiener) deu l r Acö r
90 ferner wachen ſie darüber, daß Unrat nicht an
der Stadtmauer abgeladen werde, daß man die Wege nicht
verbaue, daß die Straßen nicht durch Baugerüſte vereugt
werden (ſehr beherzigenswerth!) daß die Dachtraufe ſich
nicht auf die Gaſſe ergieße, die Thüren nicht nach außen
ſich öffnen. Selbſt dafür iſt geſorgt, daß auf der Straße
plötzlich Verſtorbene von Staats wegen weggetragen werden.

Solche Urkunden auf Stein ſind mehrfach gefunden.

So reiht Ariſtoteles in bunter Reihenfolge Bild an
Bild aus dem atheniſchen Stadt und Staatsleben anein-
ander. Wir glauben ihm alſo kein Unrecht zu thun, wenn
wir ebenſo berichteten. Noch ein Streiflicht wollen wir
unſerem Bilde aufſetzen. Nach ausführlicher theoretiſcher
Darlegung aller der Strafen, die ein Kriegsoberſt zu ver
hängen Gewalt hatte, ſetzt er gemüthlich hinzu „aber es
kommt ſelten dazu“ (o du et d er.

Die Sprache des Ariſtoteles in der An roh
rei iſt von vorzüglicher Klarheit und Einfachheit; kein
Wort zu viel, keins zu wenig. Ganz im Gegentheil hier
zu haben wir Schriften von ihm, die eine unerquickliche
Breite der Darſtellung zeigen, Wiederholungen nach jedem
Capitel, Dispoſitionen bis ins einzelſte. Das ſind ſeine
Collegien. Natürlich mußte er zu einem Kreiſe von
Schülern ausführlicher reden, als in einem zur Veröffent-
lichung beſtimmten Buche; denn das waren die roheretcö
Wir haben auch von einer dritten Klaſſe Vertreter; das
ſind die kurzen Aufzeichnungen, die Ariſtoteles zum eigenerGebrauche ch machte (Arourhr), dem Zweck ent
ſprechend abgeriſſen und für uns dunkel.

Dies über den neugefundenen Schatz. Prof. Kirchhoff
der ausgezeichnete Kenner des alten Athens, hat einmal ge
äußert, wenn er ſich einen Fund wünſchen dürfte, wogegery
er gern viele der erhaltenen Dichter vermiſſen würde, ſo
ſei dies die r rohreiw. Nun wohlan, zukunfts
froh kann der Alterthumsforſcher des neunzehnten Jahr-
hunderts zu den Mächten, die aus dem dunkeln Schooh
der heiligen Erde der Wiſſenſchaft Geſchenke machen, auf
blicken. Täglich mehrt ſich die Zahl der Jnſchriften aus
allen Theilen der alten Welt, deren Sammlung den Name
Aug. Böckhs und Th. Mommſens ewigen Ruhm ſichert
Jn den letzten Jahrzehnten iſt Egypten von neuem ein
Wunderland geworden, ſchon ruht manches Stück Papyrus
im Britiſchen Muſeum und dunkle Gerüchte von neuen

unden berechtigen die wilvlogiſge Welt zu den dammſten
rwartungen! Vivat sequens! Vivant sequentes
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wie der Lehrlinge in allen ihrem Bernfe zu Gute kommenden
Kenntuiſſen bemüht iſt, beginnt jetzt wiederum ein neuer Curſus
in Schnellſchönſchreiben, doppelter Buchführung und Stolze'ſcher
Stenographie; der Unterricht in den übrigen Fächern wird
weiter geführt.

Die IX. Sektion der Müllerei Berufsgenofſenſchaft,
umfaſſend Anhalt und der Provinz Sachſen ohne Reg.
Bezirk Erfurt, ſei hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß an
Stelle des Herrn G. Mahler in Svergau, welcher ſein Amt
niedergelegt, Herr Mühleubeſitzer Albert Rudolpb in Caja
bei Lützen zum Vertrauensmann und Reviſionsbeauftragten des
Kreifes Merſeburg und der Stadt Halle zunächſtbis zum 1. Oktober 1891 ernannt worden iſt.

79. Stadttheater. Mehrfachen Wünſchen eutſprechend,
findet eine nochmalige Aufführung von Wagners „Triſtan
und Jſolde“ ſtatt und zwar am nächſten Donnerſtag. Den
König Marke wird für den beurlaubten Herrn Keller, Herr
Bachmann ſingen. Jm Schauſpiel wird Kleiſt's Käthchen
von Heilbronn“ und „Der zerbrochene Krug' vor-
bereitet.

Tangermann Jubiläum. Am nächſten Sonntag.
15. März, findet von 3 Uhr ab eine Verſammlung der Ver-
irrt und Comiteemitglieder des Tangermann-

ubiläums, von 4 Uhr ab aller Freunde und früheren
Schüler des Jubilars ſtatt. Wir verweiſen bezüglich alles
Näheren auf unſern Jnſeratentheil.

e Schuhmacher Jnnung. J der geſtern Abend abge-
haltenen Verſammlung der hieſigen Schuhmacher Jnnung bielt
der Obermeiſter Herr Sickert einen das Schuhmachergewerbe
ſehr intereſſirenden Vortrag über „Hans von Sagan in derSchlacht bei Rudau am 17. Februar 1370.“ Die geſchäftlichen

Angelegenheiten der Verſammlung betrafen Jnnungs Ausſchuß
und Fachfchulangelegenheit.

7. Der Kriegerverein Germania hielt am Sonnabend in
den Kryſtallhallen ſeine Generalverſammlung ab. Nachdem Herr
Major o. Mannſtein die Sitzung mit einem Hoch auf Se. Maj.

den Kaiſer eröffnet hatte, wurde Rechnun Pegts das Ver
mögen auf ca. 4000 Mk., wovon ca. 3000 Mk. Baarbeſtand, feſt
geſtellt und dem ine Caſſirer, Herrn Meyer, Decharge
ertheilt. Der Gewehrbeſtand des Vereins wurde von 9 auf 12
Gewehre erhöht. ei ſtattfindenden Beerdigungen trägt die
Muſik und Beerdigungskoſten der Verein. Derſelbe gewährt
außerdem ſeinen Mitgliedern Unterſtützungen in Krankheits-
fällen. Es wurden 5 nene Mitglieder aufgenommen, ſodaß der
Verein nunmehr 164 Mitglieder zählt. Allen enienſgen welche
während eines z Soldat geweſen und im Beſitz einer
Kriegsdenkmünze ſind, ſoll auf ihr Anſuchen Aufnahme in den
Verein gewährk werden.

M. Die Augenentzündung, von welcher ein großer Theil
hieſiger Schulkinder befallen wurde, bat ſich nunmehr auch in
den Schulen zu Giebichenſtein gezeigt. Von den dort erkrankten
Kindern begaben ſich geſtern gegen 200 nach der hieſigen königl.
Augenklinik zu einer ärzilichen Unterſuchung. Bei der Mehrzahl
konnte die Entzündung nicht feſtgeſtellt werden. Die Betroffenen
erhielten Verbaltungsmaßregeln.

9. Die General-Lotterie Direktion bringt jetzt folgenden
älteren Erlaß in Erinnerung: „Jn Läden und Geſchäften,
welche als Lotterie-Komptoir, Lotterie Einnahme oder Lotterie
Kollekte bezeichnet ſind und deren Jnhaber ſich als Lotterie
Einnehmer bezw. Kollekteure. bezeichnen, werden Looſe der preu
ßiſchen Klaſſenlotterie und Antheilſcheine auf ſolche Looſe oft
unter Benennung als Antheilloſe für Preiſe angeboten welche
die im Lotterieplan beſtimmten Preiſe weit überſteigen und
ferner noch dadurch erhöht werden, daß in den Antheilſcheinen
ſelbſt die Verkäufer derſelben hohe Gewinnabzüge für ſich aus
bedingen. Die Antheilſcheine begründen niemals Anſprüche an
die Lotterieverwaltung auf LooſeErneuerung und auf Gewinn
zahlung. Vielfache gerichtliche Verurtheilungen von Loosantheil-
ſcheine-Verkäufern baben herausgeſtellt, daß ſolche Verkäufer
häufig betrügeriſch verfahren, indem ſie die Looſe auf welcheſie Antheile verkaufen, nicht beſitzen, oder auf wirklich beſeſſene
Looſe viel mehr Antheilſcheine ausgeben, als der Umfang ihres
Looſebeſitzes erlanbt, oder endlich, indem ſie ihrerſeits erhobene
größere Gewinne unterſchlagen und mit denſelben verſchwinden.
Zur Unterſcheidung der Loosantheilſcheine von den echten Looſen
machen wir darquf aufmerkſam daß die letzteren ſtets einen
Stempel mit der inneren Unterſchrift „Königl. Preuß. General
Direktion tragen. Zur Unterſcheidung zwiſchen den ſich als
„Lotterie-Einnehmer“ benennenden und ihr Geſchäft als „Lotterie-

Einnehmer“ oder „Lotterie-Komptor“ bezeichnenden Privatver-
käufern von Looſen einerſeits und den königlichen Lotterie-Ein
nehmern andererſeits aber machen wir darauf aufmerkſam, daß
die letzteren allein als Königliche Lotterie-Einnahme oder König-
liche Lotterie-Einnehmer ſich namhaft machen.

Der Vorſtand des Vereins zur BVeſchäftigung brod-
lofer Arbeiter in der Provinz Sachſen hielt heute im Hotel
zzur Stadt Hamburg“ hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn
RegierungsPräſident von Dieſt eine Sihung ab.

2. Aus der Strafkammerſitzung vom 9. März. Der
Kaufmann Louis Hermann Schmidt hierſelbſt wurde wegen
Patentverletzung in idegler Concurrenz mit Betrug zu 60 Tagen
Gefängniß, reſp. 600 Geldbuße verurtheilt. Außerdem wurden
die vom Angeklogten zur Herſtellnug von vatentirten Gegen-
ſtänden benußten Apparate beſchlagnahmt und dem benach-
theiligten Fabrikanten Elias Miſſel in Stuttgart, die Befugniß
der Publikation des UrtheilsTenors im Reichsanzeiger zuer-
kannt. Der Dr. phil. Paul Hoch heim und deſſen Schweſter
Frl. Olga H. aus Schafſtedt, beide wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgeſetz vom 14. Mai 1879 (8 12, Abſ. an-
geklagt auf Grund der Beſchuldigung, Milch von Kühen, die von
der Maul und Klauenſeuche befallen waren, in den Verkehr
gebracht zu haben wurden freigeſprochen. Der Cigarren-
arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Obſt aus Giebichenſtein wurde
wegen ſchweren Diebſtahls in 2 Fällen, begangen in Paſſendorf
und in Delitz a. B., mit 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ebrverluſt, ſeine Ehefrau Johanne Marie geb. Schulze aus
Beeſenlaublingen, wegen Heblerei und Unterſchlagung mit 14
Tagen Gefängniß beſtraft. Ob Obſt auch noch ſechs andere,
zur ſelbigen Zeit in Paſſendorf und Umgegend ausgeführte
Diebſtähle begangen hat, wurde nicht in Unterſuchung gezogen,
da Anklagen hiergegen nicht vorlageu.

Der Fuchsname. Ueber die Entſtehung und Bedeutung
des Spitznamens Fuchs, welchen der ältere Student dem jüngeren
beilegt, iſt ſchon manche Erklärung gegeben worden. Jnsgemein
nimmt man an, daß damit die Furchtſamkeit und Schüchternheit
des Fuchſes, die auch dem eben aus den Schulmauern entlaſſenen
zungen Studenten eigen ſei, gemeint ſein ſolle. Dagegen läßt
ſich aber bemerken, daß der Ausdruck Fuchs ein ſehr altes
Scheltwort iſt denn ſchon im ſaliſchen Geſelz einer im 5.
Jahrhundert veranſtalteten Sammlung von Rechtsgewohnheiten
des deutſchen Volksſtammes der Salier, die älteſte Sammlung
deutſcher Geſetze, heißt es: „Si quis alterum vuſpeculam
clamaverit 12 denariis culpabilis indicetur“, „Wer einen
Anderen Fü chschen ſchimpft, wird mit 120 Denaren beſtraft.“

Da die 1809 während der weſtfäliſchen Regierung aufgehobene
Univerſität Helmſtädt in ihrem Wappen den Simſon zeigte, wie
er zuſammengebundene Füchſe mit lodernden Bränden in das
Getreide der Philiſter jagte, leiteten die Studenten früherer
Zeiten den Namen Fuchs von dieſem Siegel her.

a. Evangeliſcher Arbeiterverein. Jn der geſtern Abend
unter Vorſitz des Herrn Paſtor Wächtler abgehaltenen ſehr
zahlreich beſuchten Verſammlung des evangeliſchen Arbeiter
vereins hielt Herr Dr. Diehl einen intereſſanten Vortrag über
zFouis Blanc und die Pariſer Arbeiterbewegung vom Jahre
1848.* Er verglich in demſelben u. A. die franzöſiſche und die
deutſche s Nachdem ſich darauf eine genügende

ahl von Mitgliedern für eine örtliche Verwaltungeſtelle der
rauken und Sterbekaſſe evangeliſcher Arbeitervereine zuMünchen Gladbach (E. H.) gemeldet, konſtituirte ſich diefelbe.

Es wurden gewählt zum Vorſitzenden Herr G. Schöttler,

e

zum Kaſſirer Herr F. Clauß. Jn deu Ehrenrath, welcher
über Unterſtütznugsgeſuche in Krankheits- und Sterbefällen zu
befinden hat, wurden definitiv gewählt die Herren Tiſchler-
meiſter Gurth, Schneidermeiſter Suhle und die Arbeiter
Wirth, Leiſer, Bolitzky und Kerſten. Der erſtattete Re
viſionsbericht der Vereinskaſſe ergab einen Beſtand von
148.83 während die Unterſtützungskaſſe eine Höhe von
über 200 .4 erreicht hat. Es wurde beſchloſſen. am 3. Oſter
feiertag im Sagle des „Paradiesgartens“ einen Familienabend,
beſtehend in Concert, Anſprachen, Geſängen und Aufführuugen
zu veranſtalten. Jn der in 14 Tagen ſtattfindenden Verſammlung
ſoll ein Meinungsaustauſch über das neue Arbeiterſchutzgeſeß
und das neue Gewerbegerichtsgeſetz ſtattfinden,

In den Kaiſerfälen hatte ſich geſtern Abend ein zahl
reiches, die Räume des gläuzenden Etabliſſements bis auf den
letzten Platz füllendes Publikum eingefunden, um dem erſten
Auftreten des Wiener Conzert- und Theater-Enſembles
des Herrn Gothov-Grünecke beizuwohnen, und Niemand
wird enttäuſcht den Heimweg angetreten haben. Die 12 feſchen
Wiener Sängerinnen ernteten einen großartigen Applaus
und das wahrlich nicht mit Unrecht, denn alles das, was ſie
uns geſtern Abend darboten, war vollen Lobes werth. Das
Programm war äußerſt reichhaltig, und außerdem gaben die
hübſchen Wienerinnen bereitwillig dem dankbaren Publikum
noch manches Liedlein darüber hinaus zum Beſten. Es iſt ein
erfreulicher Anblick, dieſe 12 netten Mädels in ihren kleid-
ſamen Coſtümen und wie reizend ſie zu ſingen verſtehen!
Eine ſtraffe Rythmik, ein nüancirter Vortrag, guter Zuſammen-
klang, glockenreine Stimmen ſelbſt im Pianiſſimo das iſt
es, was wir an ihren Vorträgen beſonders rühmen wollen.
J erſter Linie gefiel Frl. Gerſa als Bauernmädchen in dem

uett von Suppé: „Die Beichte“, ſowie Fräul. Werther in
„Wiener Genrebilder, Walzer von Lanner. Ueberhaupt leiſtet
das Enſemble im WalzerRythmus Hervorro endes, der Vor
trag der „Donauwellen“ war reizend. Ebenſo gefielen auch
der „Landler“ von Koſchat mit Jodler und Fauchzer, ſowie die
Wiener Lokal-Operette: „Unſere Kadetten ungemein. Der
rührige Dirigent der Kaiſerſäle konnte wohl keinen glücklicheren
Griff thun, um dem Frohſinn und Heiterkeit liebenden Halli-
ſchen Publikum einen hohen Genuß zu bereiten, als durch das
Engagement dieſes Wiener Conzert- und Operetten-Enſembles.
Da daſſelbe nur noch bis Sonntag bei uns gaſtiren wird, ſo
empfehlen wir den Beſuch der Kaiſerſäle aufs Angelegentlichſte
und garantiren für einen fidelen Abend.

Die Bockbierſgiſon hat begonnen, und manche bier-
durſtige Seele ſchwelat im Den Selbſt die Pariſer
haben unſerm Vockbier Geſchmack abgewonnen, denn auf der
dortigen Weltausſtellung im Jahre 1867, wo auch die deutſchen
Brauereien zahlreich vertreten waren, erwarb ſich von allen
deutſchen Bieren das Münchener „Bockbier“ die höchſte An
erkennung, ſodaß noch heute in den Pariſer Reſtaurants unſere
Biere ſelten „bière“, ſondern vielfach „bock“ genannt werden.
Wie aber iſt der jetzt im März wieder ſo 7
Gerſtenſaft 4r dem Namen „Bock“ gekommen? Dieſe Bezeich
nung iſt nicht etwa, wie oft fälſchlich angenommen wird, von
dem Ziegenbock abzuleiten alſo auch nicht mit Recht von
Einem, der viel getrunken hat, zu ſagen: „Der Bock ſtößt ihn,“

ſondern von dem Ort „Eimbeck“ in Hannover, woraus ge-
kürzt „beck“ in „bock“ wurde. Das ſtark gebraute Bier in Eim-
beck war vor einigen hundert Jahren ebenſo berühmt und wurde
überall hin verſandt, wie heute die echt baieriſchen Biere. Auch
berichtet die Geſchichte, daß dem Dr. Martin Luther, nachdem
er ſich vor Kaiſer und Reich zu Worms ſtandhaft vertheidigt
hatte, von einem Freunde zwei Flaſchen Eimbecker Bier zur
Stärkung dargereicht wurden.

Wilddieb ertabbt. Als geſtern Morgen der Perſonen-
zug in den Bayeriſchen Bahnhof zu Leipzig einlief, machten
die Paſſagiere eines Coupés ſo berichtet das Lpz. Tabl.
den Oberſchaffner auf einen Menſchen aufmerkſam, der in Gaſch
witz mit einem großen Packet, aus welchem Blut tröpfele, zu
ihnen ins Coupé geſtiegen ſei. Der Oberſchaffner wollte dieſen
e wegen Verunreinjgung des fraglichen Coupés zur
Rede ſetzen, derſelbe entzog ſich aber allen Auseinanderſetzungen
durch eilige Flucht, auf der er des Packets durch Wegwerfen
ſich entledigte. Trotzdem ſollte er aber ſein Heil nicht finden,
denn er lief einem Schutzmanne in die Arme, aus denen es
kein Entrinnen gab. Nach dem Polizeiamte ſiſtirt, entpuppte er
ſich hier als ein wegen Wilddiebereien vielfach beſtrafter 35jäh
riger Wilprethändler aus Halle a. S., der noch gegen-
wärtig der Polizeiaufſicht unterſteht, die über ihn nach Ver-
büßung einer fünfjährigen, wegen Hehlerei ihm zuerkannten
Zuchthansſtrafe verhängt worden iſt. Jn dem Packete befand
ſich ein ausgeweideter vierjähriger Rehbock, den der gefährliche
Patron kurz vorber in der Harth geſchoſſen und ſofort an Ort

und Stelle zerlegt hatte.
Feuer. Geſtern Abend gegen 9 Uhr brannte in der

Nähe der Pfännerhöhe ein Strohdiemen nieder.
Das Grundſtück Liebenauerftraße 12, im bisherigen

Beſitz des Herrn Tiſchlermeiſter A. Schnabel, iſt von Herrn
Bäckermeiſter G. Hädicke (Schillerſtraße) für den Preis von
66000 käuflich erworben worden.

W. Unfallschronik. Jn der Popp'ſchen Spiritusbrennerei
zu Ammelgoßwitz verunglückte am Sonnabend früh der Fabrik-
arbeiter M. aus Lieberſee, indem er beim Revidiren des Werkes
der Malzquetſche mit der linken Hand in das Getriebe derſelben
gerieth. Drei Finger der Hand mußten von einem hinzuge-
zogenen Arzte ſofort abgetrennt werden, worauf der Unglückliche
der hieſigen Klinik zugeführt wurde. Unter ein Laſtgeſchirr
gerieth geſtern in der Lindenſtraße ein 14 jähriger Knabe, Sohn
des Arbeiters N. von hier. Dem Knaben ging ein Rad über
das rechte Bein am Unterſchenkel, wodurch ein Knöchelbruch
hervorgerufen wurde. Der Sattlergeſelle K. in Kleinkugel
ſtieß ſich geſtern eine große Nadel tief in den rechten Oberſchenkel,
wobei die Nadel abbrach. Behufs Entfernung der Nadel mußte
der Mann der hieſigen Klinik zugeführt werden.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in Halle.
Montag, den 9. März 1891, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Prof. Dr. Dittenberger, Schriftführer
Baumeiſter Schulze.

Am Magiſtratstiſch: Stadträthe Hildenhagen, Joch-
mus, Lohauſen, Keferſtein, Arndt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde beſchloſſen, eine
Vorlage des Magiſtrats betr. Perlen des Termins zur
Anſtellung des Kalkberges auf Gimritzer Grund
und Boden i der gegen Sitzung zu berathen. EineEingabe betr. die Verlängerung der, kl. Ulrich-
ſtraße bis zur Oleariusſtraße wurde einſtweilen zurück-
gelegt, da öer Magiſtrat in ſeiner nächſten Sitzung über die
Angelegenheit beſchließen und darauf über ſeinen Beſchluß der
Verſammlung Mittheilung machen wird. Eine erneut einge
reichte Petition um Fortführung der Stadtbahnauf der Wuchererſtraße u. ſ. w. nach Trotha wurde
abermals auf 3 Monate zurückgelegt. Darauf trat die Ver-
ſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Der Fluchtlinienplan für das Grund-ſtück Leipzigerſtraße Nr. 15 wurde nach dem Magiſtrats
antrage genehmigt. (Ref.: Herr St.-V-Döni tz.)

4. Der II. communale Wablbezirks-Verein
hatte petitionirt wegen Verbeſſerungen der oberen
Straße der Neuen Promenade entlang der
Waiſenhausmauer, ferner um Regulirung reſp.
ordnungsmäßige Jnſtand haltung der Vor-
gärten der Häuſer an der Neuen Promenade.Herr St. V. Baumeiſter Schulze führte als Referent der
Petitions-Commiſſion aus, daß dieſelbe der Verſammlung
empfehle, beide Wünſche dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu
überweiſen. Hinſichtlich des erſten Punktes ſei bereits vor zwei
Jahren eine ähnliche Eingabe von anderer Seite eingelaufen,

damals auch dem Magiſtrat zur Berückfichtigung überwieſen,
derſelbe habelauch eine entſprechende Vorlage zur Bewilligung
der Koſten für Herſtellung beſſerer Böſchungsverhältniſſe,
Legung von Bordſchwellen u. ſ. w. auf der oberen Straße der
neuen Promenade an der Waiſenhausmauer eingebracht, trotz
dem dieſelbe nun auch von der an wrg genehmigt worden
ſei, ſei nur ein kleines Stück vor der Waiſenhaus-Apotheke
wirklich gebeſſert, im Uebrigen ſei es noch beim Alten, d. h. Ab
hilfe thue dringend noth. Auch der Wunſch auf ordnungsmäßige
rigen partn der Vorgärten in der Neuen Promenade,
welche den Grundſtücksbeſitzern nur auf Widerruf überlaſſen
ſeien, ſei durchaus berechtigt, denn verſchiedene dieſer Vor
gärten würden der Art vernachläſſigt, daß ſie der Straße nicht
zur Zierde gereichten, ſondern im Gegentheil dieſelbe geradezu
verunſchönten. Jn Anbetracht der ſchlechten Fußſteig Verhält
niſſe an der Nordſeite jener Straße habe die Petitionsfommiſſion
ferner beſchloſſen, der Verſammlung zu empfehlen, ſie
Magiſtrat in Erwägung geben, dort die Legung von rd
ſchwellen und die einheitliche Herſtellung von Moſaik Pflaſter
neben dem Trottoir zu veranlaſſen, damit ſo ein
gaugbarer Fuß-Weg auf dieſer Straße geſchaffen werde, da der
AlleeWeg bei trockenem Wetter zu ſtaubig, bei naſſem dagegen
auz ungangbar ſei. Die Verſammlung ſtimmte dieſen Vor-
chlägen der Petitionskommiſſion zu, ebenſo dem Antrage des
Herrn St.-V. Zander, daß die Verſchönerungss- Kommiſſion
in Sachen der Vorgärten zu hören ſei; dieſelbe wird außerdem
nach einem Vorſchlage des Herrn St.V. Rechtsanwalt Elz e
zu erwägen haben, ob nicht die Aulage eines feſten Weges in
der Allee an der Südſeite der Straße rathſam erſcheinen dürfte;
dieſer Weg könnte vielleicht auch ein von Herrn St.V. Zan
der vorgeſchlagenes ſchmales Trottoir an der Waiſenhausmauer
entbehrlich machen, das in der Verſammlung überhaupt nicht
viel Zuſtimmung fand, da bei Herſtellung deſſelben die Anlagen
dort fallen müßten.

5. Für die Rechnung der Quartieramtskaſſe für
1887/88, welche in Einnahme und Ausgabe 65 990,94 auf
Writ, cpud; Entlaſtung ausgeſprochen. Referent Herr St.V.

erther.Alle übrigen Punkte der Tagesordnung wurden abgeſetzt,
da zumeiſt die Referenten einer gleichzeitig ſtattfindenden Sitzun
der Klaſſenſteuer-Einſchätzungskommiſfion beiwohnten, ſo da
die StadtverordnetenVerſammlung gerade nur die zur Beſchluß
fähigkeit nöthige Zahl von Mitgliedern aufwies.

Perſonalieu.
Der Senior der deutſchen Bildhauer, Ernſt Julius

nel, der Lehrer von Johannes dem genialen
deiſter des Niederwald Denkmals. der Schöpfer des Beethoven

Monuments in Bonn Ehrendoktor der Univerſität Leipzig,
feierte geſtern in ſeiner Vaterſtadt Dresden ſeinen achtzigſten
Geburtstag.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origt nal-Correſrondenzeniſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Ein Patent hat angemeldet: für eine ſelbſtthätige

Stellvorrichtung für an rer gen Siegmund, Schütze in
Harbke (Reg.-Bez. Magdeburg). Patente ſind ertheilt
worden für ein Droſſelventil mit durch die Spannungsdifferenz
ſich einſtellendem Durchgangsquerſchnitt: G. Commichau in
Magdeburg-Sudenburg, für einen Füllofen: J. Hebbel
u. Comp. in Halberſtadt, für ein Futtergefäß für Thier
kafige welches die Käfig-Oeffnung ſelbſtändig ſchließt und öffnet:
L. Müller in Wernigerode, für ein Gemiſch-Zulaßventil
mit Vergaſer für Petroleummaſchinen: A. Zſcherpe in Eil en
burg für mearkee zur Herbeiführung einer ſichern
Gährung (Fermentation) in Tabaken aller Sorten: Dr. E. Such s-
land, Oberlehrer in Halle a. S, für einen Ueberflur-
Waſſerpfoſten (Hydrant) verbunden mit einem Straßenbrunnen:
G. Forberg in Halle a. S.

S Nordhauſen, 9. März. (Hausbeſitzerverein).
Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigen Hausbeſitzervereins wurde
der Vorſtand beauftragt, in Verbindung mit den Vorſtänden
des Gaſtwirthsvereins und Kaufmänniſchen Vereins eine Petition
an beide ſtädtiſche Behörden um Gewährung von 500 Mk. zu
Reklamen in den geleſenſten Zeitungen der größeren nord-
deutſchen Städte zur Hebung des FremdenVerkehrs unſerer
Stadt durch Heranziehung von Sommerfriſchlern zu richten.
(Die genannten drei Vereine haben aus ihren Kaſſen für dieſen
Zweck ebenfalls 500 bewilligt).

Nordhaufen, 9. März. (Jn der vorgeſtrigen
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts) wurde ver-
handelt gegen den gefürchteten Wilddieb Gärtner Heſſſe aus
Sangerhauſen, welcher zur Zeit eine 4jährige Gefängnißſtrafe
verbüßt. Heſſe hat drei Perſonen, wie dieſe reumüthig einge
ſtanden, zur Leiſtung eines Meineides verleitet. Für dieſe
That und das ölutige Recontre, welches er mit ſchwarzburg
rudolſtädtiſchen Forſtbeamten im Kyffhäuſerwalde gehabt,
wurde Heſſe unter Einrechnung und Umwandlung der 4 Jabre
Gefängniß in eine S8jährige Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Halberſtadt, 9. März. (Die Abgangs- und Auf
nahme prüfungen am Seminar) hierſelbſt haben am
7. März ihr Ende erreicht. Den Vorſitz führte Herr Regierungs
und Schulrath Bode aus Magdeburg. Sammtliche 28 Exa
minanddn ſowie 1 Hosſpitant moſaiſchen Glaubens erhielten das
Reiſezeugniß. Von den 35 Präparanden, welche ſich zur Auf
nahme in das hieſige Seminar gemeldet hatten, wurden 31 an
genommen.T Aus Thüringen, 8. März. (Verſchiedenes.) Der
Gemeinderath zu Eiſenach hat dem Oberbürgermeiſter
de Eucken in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Wohl
der Stadt das Gehalt von 6000 auf 7000 .4 erhöht. Die
Nachricht. daß von der Einſegnung der Konfirmanden in Gis
persleben Kiliani Abſtand genommen werden ſoll, da ſie
ſich grober Verſtöße gegen die Sittlichkeit haben zu ſchulden
kommen laſſen, iſt ſehr ſtark übertrieben. Von einem Unter
bleiben der Konfirmation in G. iſt nie die Rede geweſen.
Der Gemeinderath in Gera genehmigte in ſeiner letzten Sitz
ung ein Ortsſtatut, die Beſteuerung, des Wanderlager-
betriebes betreffend. Daſſelbe ſieht eine Beſteuerung mit
50--150 wöchentlich, der Wanderauktionen mit 25--75 pro
Tag vor. Jn Eiſenach iſt ein frecher Einbruchsdieb-ſtahl in der Nacht zum 7. März verübt worden, indem demKaufmann Kirche in der Unterſtraße aus der Ladenkaſſette
und dem Geldſchrank 800 geraubt wurden. Die Abi-
turientenprüfu 4 am Herzogl. Gymnaſium in Weimar
beſtanden am 7. März ſämmtliche 21 Oberprimaner, welche ſich
Femeidet hatten, darunter 7 unter Dispenſation vom mündlichen
Examen.

T Greiz, 9. März. (Die hieſige Spar und Vor
ſchußbank) erzielte im 2. Geſchäftsjahre (1. Januar bis 31.
Dezember 1890) eine Ein und Ausgabe von 409885 M. 06 Pf-
Der Kaſſenumſatz beziffert ſich auf ca. 1.000 000 M. Der Rein
gewinn beträgt 1556,20 M. Der Vorſtand ſchlägt der am 17-
d. M. ſtattfindenden Jahreshauptyerſammlung vor, 6 Prozent
Dividende zur Vertheilung zu bringen. Die Mitgliederzahl hat
ſich von 109 auf 207 erhöht. Bauunternehmer Eilers beab-
ſichtigt in der Nahe der Vereinsbrauerei eine Anzahl Häuſer als
Arbeiterwohnungen zu erbauen.

5 Aus dem Braunſchweigiſchen. (Gewerbe-Ge-
richt. Abiturientenprüfung. Bahnbau.Diebſtahl.) Jn Helmſtedt genehmigten die Stadtverord-
neten das vom Magiſtrat vorgelegte Ortsſtatut betreffend Er
richtung eines Gewerbegerichts. JnBlankenburg
beſtanden am vorigen Sonnabend ſämmtliche 8 Gymngſial
Abiturienten die Reifeprüfung. Aus den Commiſſions-
verbandlungen für den Eiſenbahnbau Schöningen-
Oſchers leben iſt hervorzubeben, daß die Pläne für die Ein
führung der Bahn in die Babnhöfe Schöningen und Oſchers
leben nunmehr genehmigt ſind und damit das ar Projekt
geſichert iſt. Jn dem Marktflecken Heſſen iſt beim Brauerei-

Täglicher Eingangren in R Hrn en enPromenndes, Visites, Umhängen, Jackets, Dolmans u. PaletotsNeuheiten O Gröseste Answabl. W Aussergewöhbnlich billige Preise.
Lewim, lIIalle (aale).
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Nationalitäten.

beſitzer Hinke ein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt
worden. Es wurden 1200 geſtohley.

Vermiſchtes.
Nach einer Mittheilung des Berl. Börſen Cour.

werden in einem Berliner Hoſpitale von dem bulgariſchen Regi
mentsarzte Vr. Tranjen aus Siſtowo Verſuche mit einem Mittel
dieſes Arztes angeſtellt, welche bei Lungentuberkuloſe, einſtweilen
aber nur bei dieſer, Erfolge ergeben kaben, die bis jetzt von
keinem anderen Mittel erreicht worden ſind. Das Medikament
Dr. Tranjen's iſt an ſich bekannt, aber bei Tuberkuloſe bis jetzt
noch nicht angewendet. Die Fälle, an denen Verſuche gemacht
wurden, ſind nur ſolche über deren tuberkulöſe Natur auch nicht
der mindeſte Zweifel beſtehen kann. Das Mittel wird ſubeutan
gegeben, hat indeß weder mit dem Koch'ſchen, noch mit dem Lieb
reich'ſchen Berührungspunkte. Die V welche behandelt ſind,
ſtehen zum Theil bereits ſeit Mitte Jannar in Beobachtung. Es
befinden ſich unter ihnen ſolche, bei denen ein Symptom der
Lungentuberkuloſe nicht mehr nachweisbar iſt. Die Veröffent-
lichung ſeines Mittels hat ſich Dr. Tranjen für einen Vortrag
in einem mediziniſchen Vereine reſp. für eine mediziniſche Zeitung
vorbehalten.

An der Hoftafel der Königin Vickorig von England
herrſchen noch ganz ſonderbare, altehrwürdige Gebräuche. So
wird bei jeder Speiſeplatte, die auf den Tiſch kommt, der Name
des Kochs, welcher das Gericht bereitet bat, laut ausgerufen.
Dieſer Gebrauch datirt aus der Zeit Georgs II. der auf einer

rößeren Reiſe nach dem Feſtlande für längere Zeit die Dienſte
eines ſeekrank gewordenen Küchenchefs enkbehren mußte. Jn

dieſer Zeit der Noth übernahm der älteſte Kücheniunge Weſton
das verantwortliche Amt eines königlichen Hauptkochs und ver
waltete es ſo vortrefflich, daß er bald zum Küchenmeiſter ernannt
wurde. Aber auch die Küche hat ihre Camarilla, und die unzu-
friedenen und neidiſchen Heerdtruppen Georgs II. zettelten eine
fürchterliche Palaſtrevolution gegen Weſton an, der für jede ver
ſalzene Suppe und für jeden verbrannten Braten verantwortlich
gemacht wurde. König Georg durchſchaute die Jutrigue und
traf die Anordnung, die noch heute zu Recht beſteht, daß der
Hofmarſchall bei jedem Gericht, das auf die königliche Tafel
kommt, den Namen des verantwortlichen Kochs mit vernehmlicher
Stimme bekannt gibt. So kommen weder Lob noch Tadel an
die unrichtige Adreſſe, und mit einer guten Speiſe iſt auch der
Name eines guten Kochs in Aller Munde.

Wohl das größte BuddhaJdol der Erde befindet ſich
in einem alten Tempel zu Petſchaduree. Es iſt aus Ziegel-
ſteinen und Lehm erbaunt, dann mit einer gipsartigen Maſſe
überzogen, die lackirt und ſchließlich vergoldet iſt. Die PoſiturBuddhas iſt eine liegende. Die Augen nd aus Perlmutter ge-

macht; das Haar iſt natürliches. Das Alter des Jdols ſcheint
niemand zu kennen; jährlich wird es von tauſenden von Pil-
grimmen beſucht. Die Dimenſionen Buddhas ſind einer uulängſt
gemachten Meſſung zufolge: Länge des Jdols 145 Fuß, Länge
der Ohren 14 Fuß, ihre Breite am obern Ende 3 Fuß 3 Zoll,
Arm von der Schulter zum Ellbogen 30 Fuß, vom Ellbogen
bis zum Zeigefingerende 46 Fuß, Länge des Beines 63 Fuß,
Länge des Oberkörpers und Kopfes 82 Fuß, Länge der Füße
17 Fuß, Länge der Zehen 4, Je der Nägel 1 Fuß, Breite
des Fußes 7 Fuß, Breite der Zehen 1, Fuß.

Caſtans Panopticum in Berlin hat ſeine Galerie be
rübmter Männer abermals um eine intereſſante Geſtalt berei
chert. Jm Fürſtenſgal ſieht man jetzt auch einen älteren Herrn,deſſen einfache Civilkleidung von der Farbenpracht ringsum auf

fällig abſticht. Es iſt der Erforſcher des homeriſchen Trojas
und Mykenäs: Dr. Heinrich Schliemann.

Vereine und Ausſtellungen.
Dresden, 7. März. (Das Komitee der Dresdner

Pferde-Ausſtellungen) veranſtaltet während der 16.
Ausſtellung welche den 23., 24. und 25. Mai d. J. ſtattfindet

auf dem Ausſtellungsplatze eine Concurrenz von Equipagen
in Privatbeſitz. Die Preisrichter- Kommiſſion beſteht aus den
Herren Kamwerherr von Wuthenau, Graf Vitzthum-Lichten-
walde, Rittmeiſter Freiberr von Spörcken und Baron von
BurgkSchönfeld. Die Preisbewerbung iſt offen für alle

Gefordert wird: muſterhafte Vorführung,
Haltung, Anſpannung und Beſchirrung der Pferde, tadelloſe
Beſchaffenheit des Wagens ebenſolche Ausrüſtung und Be-
kleidung des Kutſchers, richtige Haltung und richtiges Benehmen
des letzteren (beim Grüßen, bei der Zügelführung
und beim Gebrauch der Peitſche). Beſonderer Werth wird auf
ſachgemäße Zuſammenſehung der ganzen Equipage gelegt. Die
Aufgaben hinſichtlich des Fahrens werden auf dem Platze von
den Preisrichtern geſtellt. Dieſelben beſtehen im korrekten An
fahren auf gerader Linie und in verſchiedenen Wendungen
im Schritt, im Trabe im Zurückrichten, z und im
ruhigen Stehen der Pferde. Es werden Ehrenpreiſe und
Medaillen gegeben. Beſondes anerkennenswerthe Leiſtungen der
Kutſcher werden durch die Verleihnng von Geldpreiſen und
Ehrenpeitſchen belohnt.

Jndnſtrie, Haudel und Finanzen
Chemiſſche Fabrik Askania bei Leopoldshall.

Der Reingewinn beträgt 46830 der wie fagr vertheilt werden
ſoll; Tantièmeconto: 10 an Direktion 4683 .4 95 10
an Aufſichtsroth 4683 95 Verſucheconto; Zuſchreibung
3000 .4. 4 Dividende 11040 8 Superdividende 22080
Vortrag 1351 59 Die Direktion iſt bemüht geweſen ihr
Augenmerk auf die Fabrikation anderer lohnender Produkte
zu, richten und hofft bald die dahinzielenden Verſuche zum Ab-
ſchluß zu bringen.

Jn einer am 7. dieſes Mts. ſtaltgefundenen Sißung
des Aufſichtsratbhes der Vereinigten Pom merſchen
Eiſen gießerei und Halleſchen Maſchinenbau-
Anſtalt vorm. Vaaß u. Littmann in Stralſund und
Halle wurde beſchloſſen, der für den 18. April in Halle einzube-
rufenden ordentlichen Generalverſammlung die Verkheilung einer
Dividende von 6 pro 1890 gegen 5 pro 1889 bei größeren
Abſchreibungen, als im Vorjahre, in Vorſchlag 7 bringen. Die
hieſige Fabrik, die mit der Stralſunder Firma ſeit ca. 3 Jahren
vereinigt iſt, hat ſich bekanntlich ſeit ibrem Beſtehen
durch den Bau von Eismaſchinen als Spezialität
einen großen Ruf, erworben und die Fabriksleitung iſt nunauf-
hörlich beſtrebt, dieſe Art Maſchinen, welche nicht nur zur Eis
fabrication allein, ſondern auch zur directen Abkühlung von
Räumen und Waſſern in Brauereien, Brennereien, Schlacht
häuſern c. dienen, nach jeder Richtung hin zu vervollkommnen
und für alle möglichen induſtriellen Zwecke nutzbar zu machen.
Neuerdings werden in dieſer Fabrik, wie wir hören, EisKuühl
moſchinen, ſowohl nach dem altbewährten Ammoniak-Ab-

ptions-Verfahren als auch nach dem neneſten
„hlenſäure-Compreſſions- Syſtem fabricirt, auf
ches letztere die Fabrik ein Patent beim Kaiſerl. Patentamt

nachgeſucht und auch vor Kurzem erhalten hat. Dieſe nene
Maſchine dürfte ſicherlich das Jntereſſe weiterer Kreiſe in An
ſpruch nehmen.

Bierbrauerei Kelbra, vormals Gebr. Joch,
Aktiengeſellſchaft. Der Abſchluß pro 1890 weiſt nach Abſchrei-
bungen von 24 398 einen Reingewinn von 36 978 auf, aus
dem 5 dem Reſervefonds überwieſen, 3 als Tantième ver-
wendet und 32 500 .4 als 6 Dividende vertheilt werden.

London, 9. März. Aus Buenos Ayres wird gemel-
det: Die Regierung erließ ein Decret, durch das während dreier
Tage wegen der Zeichnungen auf die neue Anleihe alle Wok:
lungen im Privatgeſchäft ruhen. Es verlautet, die Anleihe ſolle
100 Milliesten Piaſter betragen ſie ſoll zum Curſe von 75
aufgelegt und mit 6 verzinſt werden. Die Zeichnungen be-
ginnen am Montag.

0

Coucursſachen, Zahlungsſtockungen 2e.
Konkurseröffnungen. Schnitt- und Wollwaren-

händlerin Frau Anna verehel. Bernhardt in Dresden. Mate-
rialwaarenhändler Carl eder Blandin in Langenberg bei
Gera. Offene Handelsgeſellſchaft Joſeph Halm u. Söhne in

Khegel t F t r i len ineipzig. aufmann u. Getreidehändler Guſtav Meiſtering zuGr.Dedeleben bei Oſterwieck erms

Schiffsbelvegüngen.
Berklin, 9. März. Die Schiffe des Uebungsgeſchwaders

„Kaiſer“ mit dem Geſchwaderchef, Foncregpmirge Schröder an
Bord „Preußen“ und „Pfeil' ſind am 7. d. M. in Syracus,
„Deutſchland“ und Friedrich Carl“ an demſelben Für in Port
Auguſta (Sizilien) angekommen. Sämmtliche Schiffe werden
am 14. d. Mts. wieder in See gehen.

S. M. S. „Carola“ Kommandant Corvetten Kapitän
Valette, iſt am 8. März in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt
am 14. d. Mts. die Heimreiſe fortzuſetzen.

Berliner Börſe vom 10. März 1891.
Aufangscourſe 12 Uhr 15 Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
Credit e 114,90 Duy-Bodenbach'.
Fran oſen BuſchtiehraderSombarden ElbethalDisconto-Commandit 208,50 Gotthardtbahn
Handels- Geſellſchaft tal. Mittelmeer

S

Dresdner Bank 158,25 Warſchau Wien. 236,60
Darmſtädter Bank. 153,40 5 Jtaliener 94
Nationalbank f. D. 137 49 Ungarn
re Bank 103, 4 Egypter 98,Dortmunder Union 71,60 Ruſſ. Noten 2339,25
Laurahütte 124,70 Hibernia 1182,60Bochumer Guß 131,75 Gelſenkirchen. 165,
Mainzer Eiſenb.-A. 119,40 Harpener 177.40
Marienburg-Mlawka 66,10 Dannenbaum. 12050
Oſtpreußiſche Südbahn 90,10 Dynamit-Truſt 158,10
Lübeck-Vüchener. 169,25 Nordd. Lloyd 129.7525

Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
GFernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.)
Berlin, 10. März 1891 2 Uhr Min. Nachm.

Fonds-Vörſe.
Reichsanleihe 5 106,70 Laurahütte 1324,90

3 do 99,20 Dortm. UnionSt.-Pr. 71,35737 o 36,20 *Gotthardbahn 15657,4 Conſols 105.90 Oeſtr. CEred.-Actien 174 62

do J e 109,25*3 do*NeueReichsanleiheu.
Conſols. Scripts

99 25 Frau oſen
86,50 Lombarden 517,75

Riebeck Montanwerke 184.
85,90 Cröllw. Papierfabrik 143,

3 Landſch. Etr. Pfd. 97, *Harpener Kohlen 187,30
85.50 tuſſ. SüdWeſt 88—*Disconto-Commandit 208,75 45 Oeſtr. Goldrente 97,40

Darmſtädter Bank 153,10 45 Ung. do. 92627 Deutſche Bank 16150 Jtal- Renten 94,50
*Berl. 5„andelsgeſellſch. 156,50 *80. Ruſſ. 99
Dresdner Bank 15657.75 Oeſtr. Noten. 177.40
Bochumer Gußſtahl 131,10 Ruſſ. do. 2359, 76

We „Tendenz: ermattend.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 210, April-Mai21425, Mai-Juni214 25ſtill.
Roggen: loco181,50, April- Mai 183,75, MaiJuni 181 75 ſchwach.
Hafer: loco April- Mai 154,50, MaiJuni 155,50 ſchwach.
Rüböl: April-Mai 61,50 ſtill.
Spiritus (70er Waare) loco 50,60, März 50,50, April-Mai

50,60. (50er Waare), loco 70,50.
Petroleum: loco 23,50.

Fondsbörſe. Die Speknlation hat in den letzten Tagen
die Kurſe wieder ganz erheblich gedrückt, zu welchem Zwecke
allerlei Gerüchte und Mittelchen behülflich ſein mußten. Heute,
vollzogen ſich nun größere Deckungen, welche eine beſſere
Tendenz und etwas höhere Kurſe veranlaßten, beſonders Eiſen
werke, welche von einer bekannten Spekulationsfirma in größeren
Poſten gedeckt wurden, konnten ſich daraufhin erholen, ſo daß
Laurahütte, Bochumer und Dortmunder höher notirten, auch
Kohlenwerthe lagen heute günſtiger und wurden einzelne
Werthe etwas beſſer bezahlt. Von Banken waren heute Dis
contoKommandit und Darmſtädter bevorzugt, die letzteren auf
den günſtigen Geſchäftsbericht, welcher heut zur Veröffent
lichung gelangt. Der Bahnenmarkt zeigte heute ein recht erfreu-
liches Bild, namentlich waren Schweizer Bahnen ſehr belebt und
beſſer. Oeſterreichiſche Bahnen waren zwar ziemlich ruhig, doch
blieben die Kurſe behauptet; ebenſo verhielten ſich deutſche
Bahnen, doch blieben die Umſätze hier ſehr beſchränkt. Fremde
Renten ganz geſchäftslos, aber in feſter Tendenz. Rüſſiſche
Noten, welche tmmer noch für Odeſſa'er Rechnung gedeckt werden,
ſtellten ſich höher. Privatdiscont 2 Der Schluß wieder
allgemein ſchwächer auf London, wo namentlich Argentinier
wieder matter gemeldet werden.

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete ohne einheit
liche Tendenz. Weizenpreiſe feſt, weil die Preiſe auf auswärtige
Acceptationen ferner auziehen trotz Bekanntwerden, daß 1000
Tonnen ſchleſiſcher und mecklenburgiſcher Weizen zu mecklen
burger Provenienzen nach hier gehandelt werden. Roggen ſtill
auf ſtarkes Jnlandsangebot. Hafer behauptete die Preiſe.
l ſehr ſtill. Rüböl höher einſetzend, verflaute bald
auf ſtarke Platzabgaben. Spiritus feſt und lebhaft, Preiſe an
ziehend auf ſcharfe Deckungen der Platzſpeculation.

Mitlagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 10. März 1891.

Effect. Wagre 18,40—18,55 excl. Baſis 92
1730- 17658 86

Tendenz: ſtetig.
Specul. tranſ. Hamburg 1395 März.

13,90 April.
18,92 Mai.

Tendenz: ruhig.

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Frankfurt a. M., 9. März. Der „Frankfurter

Zeitung“ wird aus Lugano gemeldet, daß dort
der Carabiniere- Lieutenant Livraghi, welcher
beſchuldigt iſt, als Polizeichef in Maſſaua ſich
ſchwerer Vergehen ſchuldig gemacht zu haben,
verhaftet wurde.

Breslan, 9. März. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt
der Ober-Präſident von Seydewitz durch Allerhöchſtes Ver
trauen zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit er
nannt worden.

Petersburg, 9. März. Die von der „Köln. Zeitung“
veröffentlichte Meldung von dem Uebertritt der lutheriſchen
Großfürſtin Jeliſſaweta Feodorowna, Gemahlin des Groß-
fürſten Sergei und Tochter des Großherzogs von Heſſen,
zur griechiſch-orthodoxen Kirche beſtätigt ſich. Die Groß
fürſtin hat bereits dem Zaren ihren Entſchluß angekündigt,
welcher ſie dafür ſegnete. Der formelle Akt des Uebertritts
ſoll demnächſt ſtattfinden. Jm orthodoxen Lager herrſcht
hierüber heller Jubel.

London, 9. März. Aus Kairo wird gemeldet, daß
daſelbſt fortdauernd Nachrichten einlaufen, wonach die
neten allmählich gegen die egyptiſchen Grenzen vor
rücken.

London, 10. März. Der geſtrige Schneeſturm dehnte
ſich faſt über ganz England aus. Jn Schottland herrſcht
große Kälte bis 17 Grad, im Kanal ein orkanartiger
Sturm. Das unterſeeiſche Telephonkabel zwiſchen London
und Paris iſt geſtern Nachmittag bei ſchneidendem Schnee-
ſturm und hohem Seegang von Calais nach Saint Mar-
Pelbay gelegt. Die Verbindung mit London erfolgt
jeute.

SSS]IUTGYGHUCGGOSS.'SAA—9]GGGGSBSSSAüRüEGSSASSAG
Gebauere Schwetſchke'ſche Puchdruckerei in Halle (Saale),

Konſtautinobel, 9. März. Kaiſer Wilhelm richtete
an den Sultan ein herzliches Dank- Telegramm für die
glänzende Aufnahme, die der Sultan ſeiner Erlauchten
Schweſter und dem Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe
hat zu Theil werden laſſen. Geſtern wurde der öku-
meniſche Patriarch zum erſten Male wieder vom Sultan
in Audienz empfangen.

Peſt, 9. März. Das Oberhaus verhandelte über das
Kinderbewahrgefetz. Graf Ferdinand Zichy, Führer der katho
liſchen Magnatenpartei, beanſtandete die Vorlage vom con-
feſſionellen Geſichtsvunkte aus, erklärte aber ſchließlich ſie
im Allgemeinen anzunehmen, nachdem er von zuſtändiger Seite
die Mittheilung erhalten habe, die päpſtliche Entſcheidung in
der Wegtauffrage werde in nächſter Zeit feige und allſeitig
befriedigen. Der ſiebenbürgiſche evangeliſche Biſchof Teutſch
bekämpfte die rege in beſonnener Rede vom Standpunkte
der ſchon ohnehin ſtark belaſteten Gemeinden aus, er hob auch
die Bedenken hervor, daß die Vorlage die Selbſt
ſtändigkeit der Proteſtanten und das n ver
letze. Der Karlsburger rumäniſchgriechiſche Erzbiſchof Vaucſa
ſprach ſich in ver vrigen Worten gegen den Zwang des Kinder
bewahrgeſetzes aus. Eine ſchärfere Sprache führte der Her-
manſtädter rumäniſche Metropolit Roman, der über die Unter
drückung der rumäniſchen Nationalität und über die unberechtigte
Magyariſirung klagte. Die rumäniſchen Biſchöfe Metiann und
Mibalyi bekämpften die Vorlage, well ſie in das Familienleben
zwingend eingreift und daher die nicht magygriſche Bevölkerung
erbittern müſſe. Der Cultusminiſter Cſaky vertheidigte die
Vorlage. Von regierungsfreundlicher Seite erhob ſich außer
Biſchof Schlauch Niemand zux Vertheidigung der Vorlage

Brüſſel, 9. März. Die Königin muß in Folge einer Er-
kältung bereits ſeit einigen Tagen das Bett bhüten.

Paris, 9. März. Die Budgetkommiſſion wählte Caſimir
Perrier mit 19 Stimmen zu ihrem Vorſitzenden, 2 Stimmen
fielen auf Briſſon, 8 Stimmzettel blieben unbeſchrieben.

Ravenng, 9. März. Bei der geſtrigen Nachwahl von dret
Abgeordneten wurden zwei Conſtitutionelle und ein Radicaler
gewählt. Die Radicalen haben zwei Sitze verloren.

FamilienNachrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobt: Frl. Lili Behm mit Regierungs Baumeiſter

Otto Stromeyer, Gotha. Frl. Elsbeth Gerwig mit Hrn. R.
Kampfhenkel, Oſterburg.

Verehelicht: Hr. Lieutenant Felix von Loeper mit Frl.
Marie von Tiedemann, Bromberg. Hr. Bankbeamter Bruno
Kuntz mit Frl. Joſefine Wettenagel, Vaumburg.

Geboren: Ein Sohn: Hru. Reg. Baumeiſter Friedrich
Maillard, Rathenow. Hrn. Lehrer Laute, Kl. Schierſtädt.
Eine Tochter Hrn. Reg. Aſſeſſor Hoffmann, Wiesbaden.
Hrn. Oberförſter von Nathuſius, Rheinsberg. Hrn. Georg
r Magdeburg-Neuſtadt. Hrn. Oberlehrer Dr. Sterz

öthen
Geſtorben: Hr. Referendar Franz Sellentin, Helmſtedt.

Hr. Alwin von Amelunxen, Zerbſt. Frau verw. Prediger
Hanow, geb. Kieckhäfer. Berlin. Frau Amalie Vock, geb.
Münchmeyer, Magdeburg. Hr. Kreis-Gerichtsdirektor a. D.

riedrich Kolbenach, Breslau. Frau Sophie Bollmeyer, geb-
reſen, n rurg a. W. Hr. Geh. Rechnungsrath a. D., Dr.

Karl Lehmann. Berlin. Hrn. Hauptmann von Franckenbergs
Sdhn Günther, Eiſenach. Hr. Fabrikan: Cramer v. Claus
bruch, Goslar. Hr. Muſikdirektor L. Damen, Blankenburg
a. H. Hr. Profeſſor Arnold Albrecht, Hildesheim. Hr.
Rentmeiſter Moritz Prüfer, Untermhaus. Hr. Kaufmann
Gottlieb Paſemann, Wernigerode. Hr. Paſtor ewer. Ernſt
du Roi, Heſſen. Hr. Dr. med. W. Stricker, Frankfurt a. M
a 2

Lanolin- Toilette -Crean-Lanolin

r t r H t, nunVorzügliche hie d Klette
i i d Bedeck d rVorzüglich hätte de daV o r ü g l ch zur Erhaltung einer guten Haut, befonders S

kleinen Kindern.
Zu haben in allen Apotheken und Drognerien.

Kaufeute, Wagazinier, Verkäufer, überhaupt
alle, deren Beſchäftigung ein öfteres Waſchen der Hände u. ſ. w.
erfordert, ſchützen ſich am ſicherſten gegen die Nachtheile, die der
Wechſel von Näſſe und Kälte bedingt, wenn ſie ſich beim Waſchen
einer gänzlich ſchärfefreien Seife bedienen wie z. B. der vor-
züglichen Hoerings Seife Dieſe reinigt ſehr, greift die Haut
nicht an, entzieht ihr nicht das Fett und verhindert ſomit das
Aufſpringen und Röthen derſelben. Dieſe Vorſicht iſt um ſo
dringender anzurathen als einerſeits aufgeſpyungene Haut der
fruchtbare Boden zu Jnfectionskrankheiten iſt und andererſeits
Hoerings Seife obſchon die beſte Seife der Welt, nur
40 Pfg. koſtet. Es würde der tägliche Verbrauch nicht einmal
1 Pfennig betragen. Zu haben in Parfümerien, Colonial und
Droguen-Geſchäften. Engros-Verkauf: Doering Cie., Frank

furt a. M. [7102Amtliche Bekanntmachung.
Geſuche um Zurückſtellung Militärpflichtiger wegen häus

licher Verhältniſſe u. ſ. w. ſind bis 15. d. Mts. im Zimmer 1
des Amtshauſes Vormittags, von 8 bis 12 Uhr, entweder von
den Militärpflichtigen oder ihren Angehörigen perſönlich anzu
bringen und mit den erforderlichen Beweismitteln (ärztliche
Atteſte) zu belegen.

Dergleichen Geſuche können nur berückſichtigt werden, wenn
ſie vor dem Muſterungsgeſchäfte angebracht werden. Bei ſpä-
terer Anbringung tritt nur dann Berückſichtigung ein, wenn der
Grund erſt nach der Muſterung entſtanden iſt.

Die antragſtellenden Eltern haben ſich bei der rer
ebenfalls r leh einzufinden, andernfalls Zurückweiſung des
Antrages erfolgt.

Unteriaſſene Meldungen zur Rekrutirungs Stammrolle
ſind ſchleunigſt nachzuholen. [69432

Giebichenſtein, den 7. März 1891.
Der Gemeinde Vorſteher-

Stridde.

Familien Nachrich

Da n K.
Für die liebevollen Beweiſe und Theilnahme bei dem

Begräbniß unſeres guten Vaters, [7150
des Stellmacher u. Röhrmeiſter

Gottfried Rössler,
ſagen Allen hierdurch herzlichen Dank

Die trauernden Kinder.
Groß-Gräfendorf, den 9. März 1891.

h

t.
F.

Berlag der Rktiengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortliche Redaktenre; Chefredakteur Wilhelm Anthouh ſAr

Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachhdezeichne en
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtliche in Halle

KAp pedition (Inſeralenannehme und Seſchäftsangelegenheiten) geöffnet
von 7 Uhr Vorm. dis 7 Uhr Adende,

Di Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony Redakteur Lei ſt 9-1 Ahr.
e
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Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hötel ersten Ranges.
6442] L. Achtelstetter.

Zweite Veilage zu 59 der Halliſchen geitung vorm. im G. Schwetſchke“ ſchen Verlage

Halle, Mittwoch n. März 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel- u. Reſtaurant-Empfehlungen.

Hotel Stadt Iamburg g.

z 6 Gegenüber der Poſt.

Hotel goldene Kugel.
Na e Hotel I. an gge

nhofdurch Neueringen deu verbeſſert:

Beſitzer Paul Weiss wange,
angjähriger 7 der Dresdener

Bierhalle

Hotel zum Kronprinz.
e Halle a. S.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten R 33

eder Beziehung.
L. Nieper-

Hötel u. Restaurnnt
o Ierlcun pr.a Fer Bernburger n. Händelſtraße-

Nächſte Nähe der Kaſerne und des
Diakoniſſenhauſes.

BPlegante Logirzimmer
und Chambregarni-Wohnungen.

Sehr ſolide Preiſe.
Fritz Rahne, Beſitzer.

Hötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leivyigerſtraße 47.

Gonz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.
Einpfehle mein durch Neubau des

bedeutend vergr. Hötel
bei mäß. Preiſen. er ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
odiener zu jeder Zeit am abe.
05)] C. Nesse.

Hötel Deutscher Hof
Halle H. S. 7

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früherer langj. Reise-College,
6689]

Central-Hötel.
M alle a. S. Am Markt.

Direkte Pferdebabhn-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Ceschäftsreisenden best, empfohlen.
Solide Preiſe.

5203 W. Weber.
HBöötel und Restaurant

o aiserhofReilſtraße 128
unweit der neuen Kaſerne, des Dia
koniſfenhaufes und des Bad Wittekind,
empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, n
Chambregarni Wohnungen z. ſ. civil
Preiſ. Saub. einger. Reſtaur. GartenKegelbahn u. Billard. M. Schulz

Hotel Stadt Dresden.
Special- Hotel für Geſchäftsreiſende.

Nächſte Nähe des Bahnhofs.
W Ecke der Leipzigerſtraße und der

Promenadenanlagen.
Logirzimmer ſchon von 1,50 an.

Warme und kalte Bäder im Hauſe.

4163] r rit wetrig-
Hotel Continental.

Malle a. S. (6140
6. Riebeckplatz 6.

Beſitzer C. Leistner.

BröffnungAnfang März.

Bach Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. ([6612

Vornehmstes Restaurant am Platze.

Täglich Bach-Forellen.
Diners u. Soupers in und außer

dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. I--3Uhr

Café Moltkoe.
Wiener Caféè,

Halle a. J Maddebargergtr, le
Elektriſch beleuchtet. Nachts geöff-

Zwei Minuten vom Bahnhbofe.
5357] W. Nowalk, Caféötier.

Grün's
Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſe z.
Beſt renommirt. [5206

Sehenswürdigkeit erſten Ranges

Jnhaber: W. Pörtzel.
ein-etaurant I. Ranges
Fr. Ehrenberq, Stadtkoch.
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.Diners und Soupers werden

auch ohne vorherige Beſtellung
vorzüglich ausgeführt 5240

„Hünchener Bürgerbräu“,
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,Wünheler des ſo beliebten
Münchener Bürgerbräu“,e. Bauersches Lagerbier,

Solide Speisekarte.
2796) In haber: C. Brmes.

Freyberg- Bräu,
O. II. 72277777 9.

S p lität:Täglich von We .9 Uhr an

rökelfieiseh mit Meerrettig
oder Ssauerkraut

2 Portion incl. 1 Glas Bier 50

karte arl Rrauns
Jerhchallen,

alle a. S., Wuchererſtraßeeurenovirte comfortabel ein-
gerichtete Localitäten, großer

Tanzſaal mit Thegterbühne, Ge

n für Vereine u.erſammlungen.
Heizbare Kegelbahn,
franzäſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. TAschau.

m

Restaurant Pürstenhof.
Fernsprecher 414 (519Magdeburgerſtraße,in allernächſter Nähe der Bahn.

Specialität:

Hamburger Buffet.
von Mk. 1,50 an.

Bekannt durch gute Küche u. T Biere.
Mittagstiſch von 123 Uhr.

W. Ritha usen,

Kaufmännis
Wir eröffuen in folge

Stenogra
Beginn

Mittwoch Nachmittag von 2-3Anmeldung bei Herrn wirnei

Dienstag und Freitag Nachmittags von 23 ws t

cher Verein.
Fortbildungsſchule.

nden Fächern je einen neuen Curſus:

Doppelte Buchführung,.Montag un von 2—3 Uhr. Beginn Montag d. 9 März.

phie (System Stolze.)
Dienstag den 10 März.

Schnellschönschreiben,
Uhr.

m Boehr. Der Vorſtand

4006

FAnßerdem ſtets reichhaltige Speife-

Beginn Mittwoch g57 11. März

Pensionat u. Praden-Iudustrieschule
6626 erth. gründl. Sprach-Unterr. an Damen u. Herren in u. auss. d. verkaufen,HallAuskunft und Proſpecte bei ber Vorſteherin Elise Wildhagen, 6Heinrichſtraße 1.

Malle a, vn l n Ser e 472.

e mann mit 2J Dampfbetrieb V e

Vd von iFRANZ RUPOLPB
7 liefert als Specialität: Me S Zug Jalousien mit Gurt und Kette,N J E W.2 S Roll- Läden von Hol-z Sl auf Leinwand oder Drell geleimt oder mit 5

c Stahlblättohen verbunden ßer SaJ GIas-Jalousien als vorzügliche Ventilatoren. 9a S ne n Jalousie-Lüden für Brauereien und Getreideböden, S
t e z Rollschattendecken für Gürtner- eRollschutzwüände. eon Hpeciallabritt in Unlle a u Vor rane. 9

Gegründoet 1879. Reparaturen sachgemüss und gut. [6763
e

äftes7 II d Wegen e des Ladengeſchäftesr r Du rerſtraße. A us v erkauf
Heute und folgende Tage Brillen u. Klemmer,Gr S Bockbier fest. t ſitzend, mit beſten Gläſern, in

Stoff aus der Brauerei des Hrn. II. Freybersg hier. (d, GoldDoubléè, Nickel, StahtRock Würste, -Mützen and BRettige. (6959 vor Schildpatt, Kautſchuk v. 1 an
n Angenehmer Aufenthalt. Schneidige Bedienung Dpern- und Keiseg-Gitser mit

Champagner.
BRarometer, TFhermometer 2c

Marke Carte Rl(anche Charlier Co. p. Kiſte v. 12 ganze Fl. V.

in größter Auswahl zu billigen Preiſen

LCarte dor

Dwil Heynert.

a ab Halle gegen Caſſe oder Nachnahme auch einzeine Kiſten abzu Mechaniker und Optiker,
67 Obere Leipzigerſtraße 67.

W Reparaturen ſchnell und gut-eben berZiümann Lorenz, Speditenre, Delitzseherstr. 12. 2r er oor re I n

i. Communaler Bezirks-Verein. W &Troffg,
Mittwoch, den 11. März 1891, v W früher 77 m

W e n un Hin a g. Uerm. ArnoldKohl's Restauration, Abends 8 Uhr. m Halle-Saale, Gr. Steinstr. 9.

7145) Der Vorſtand. u nS Wacohstuche, 7
010

vExtrafeine e ann aenen
e Fron Mk. 2,50 das Stück an,SDielefelder Seinen P iet-

e w der i hen Wachstaehfa ene Jtkadt Theater.
Mittwoch, den 11. März.

178. Vorſtellg. 131. Abonnem. Vorſta,

Farbe blau. Anfang 7 Uhr.
Der selige Toupinel.

Schwank in 3 Akten von Biſſon.

Perſonen:
Duperron, Rentier K. Rückert.Valentine ſeine Frau A. Rinald.
Valory, Komvoniſt. F. Rinald.
Angele, e Frau. Schneider.Mathieu, Kapitän riedau-

Ausverkauf

o Co2 73.
Weſthöl. n

Letellier, Advokat chumgchen

i Pitel l. erold.empfiehlt billigſt [7148 e b. See Dorgas
lie, bei Va ory rieGtto estpfiat, erron.Kanengerweg. en eſiongr T. Markgraf

Die Handlung ſpielt in Paris.
Nach dem 2. Akte findet eine größer

Pauſe ſtatt.
Ende 10 Uhr.

V Hanptannaghmecontor: Poſtſtraße 12. W

e

e

h

cCccC«vkJ

A. E. Duvinage
0 Steinstrasse 59 I Treppe

empfehlen;

e
e

Donnerstag, den 12. März.
189. Vorſtellg. 132. Abonnem.-Vorftg,

Farbe gelb. Anfang 7'/, Uhr.

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.

Jn Vorbereitung

b v Das Käthchen vonNeuheiten In P ühjahn hüten Rowrnieee r Wchpeet von

trohhüte S Kleiſtwerden e v hübſchen Modellen. Victoria Theater.
Heute Dienstag, den 10. März r

S VPreciosa.Wyittwoch, den 11. März 1891.

Der Bfarrer vord e. on Kurchfedd,Bnglisc on C oadoporin) Anfang 8 Uhr. Die Directivu-

Eine neunmilchende Kuh mit a z

5W Junge Mädchen zum Lernen werden angenommen. D

Anmeldungen Vorm. Albrechtstr. 16b, II. Kütten Nr.



Weauſeiſer durch Halle.
Stglogeſches Muſenm, WMarienbiß dern Mittwoch r ühr. Marktkirche. el ag 2—4 Uhrr ſt Bonne Nachmittags.

ichſtr. 42. Montag, Dienstag, Domerstag, Freitag, von 8-1 Uhr vorm., 5/6 r re
ittwoch und Sonnabend von 9-12 tags Uhr gra ginn

hr vorm., 2-4 Uhr nachm. in den ſtwochs, Freita übr 50e e v 4pr Pfg. Sonſt t 1 Mark
otaniſcher Garten t3. Montag, Dienstag, Sonne e 14 mtzaertst,

it on 6-12 16r z Sonnabesh von Dorie eſe et daten en r Kl. Steinſtraße
Vormittag 8. Städt. Muſeum für Kunſt nud

Denkmäler. Händel-Denkmal, Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt
Markt. Denkmal Auguſt Hermann
Franckes, Franckeſche tut en.

iebiger Denkmal, kleine Wieſe.enkmal ſür die 1866 gefallenen Krie

er. Promenade. Denkmal fürie 1870/71 gefallenen Hallenſer,Mar t
Diaksoniſſenanſtalt nebſt Martiun-

ift, a 6. Frauckeſche Stif-
un I Wieingana Franckeplatz 1.

Iiniken. Chirurgiſche KlinikS 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, Magde-rer Direktor Geh. Med. ath

rof. Kal tenbach. Mediziniſche ulinik, g 7a. Direktor
Led. Kath. Prof. Dr. Weber.
nugen- und Ohrenklinik. Magde-

ar 14. Direktoren Geh Med.
z Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath

Dr Schwartze. Rervenklinik,
agdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.

ded.- Rath Prof. Dr. Hitzig.
Zahnärztliche Klinik, in der Jägergaſſe.

orſteher: Prof. Dr. Hollaender.
Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebände. Domners-
tag 11-1 Uhr.

Geh. Sopvienſtraße 10.

tags von 111 Uhr Mierigeleüch, onſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Sgalrre iſes,
im Ständehanus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8--1 und 36 Uhr.Landwirthſchafti. Juſtitnt, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1

Moritzburg am Paradenlatz-

Reſidenz, Domgaſſe 51/6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe
Ortskrankenkafſſe des Saalkreiſes,Kaſſenſtunden

Wochentags von 8--3 Uhr.
Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.

29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Viktorigtheater, Leipzigerſtr 61
Kaiſerſäle, Ecke gr. Ulrichſtraße und

Schulberg
Univerſität, Schulberg 9 (an de

alten Promenade).

GiIycerin-Bonbons?Als en linderndes und wirkſames Mittel gegen Catarrhe
oder Athmungs-Organe,

veſchwerden, Blähnngen c. empfe le die von mir fabrizirten
wie Wiehie v leichteren Grades, Verdannngs

[5448Giycerin- Bonbons
Dieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten Bon

bons dürften als raſch derer o Le in keinem Haushalte fehlen.
Zu haben in Carkons, àBern v ost, Halle a.

Dampf-Chokoladen-, Zuckerwaaren- und HonigkuchenFabrik,
än der Waisenhaus Apotheke,
Adler-Apothele, Geiſtſtr.,
BWngel-Apotheke,
Victoria-Apotheke,Beutsche Kalser-Apotheke,
FIelmbold Co Leipzigerſtr.,A. Schlüter Vachf., Gr. Steinſtr.,
Gi. Osswald, Geiſtſtr.Hei Gg. Teisäng, Gr. Ulrichſtr.,
S. A. Patz, Gr. Ulrichſtr.
C. Matthes, vor dem Steinthor,
Wrunst Beyer, Herrenſtr.,
F. A. Holimig, Bernburgerſtr,
Paul Pineecke, Streiberſtr.,
C. Güstel, Gr. Steinſtr.,Jul. Homn annm, Breiteſtr.,

W. Dudenbostel,Aug. Fahlberg, Steinweg,
F. F. Reussner, an d. Moritzkirche,
Fr. Klöppel, Landwehrſtr.,R. Sachs, Friedrichſtr.

Fr. MHebekKerl, Langeſtr.,Wilh. Franke, Oberglaucha,
Wilh. Lärm, Friedrichplatz,
Emil Haupt, Langeitr.,J. R. Strässner, Bernburgerſtr.,
Franz Stein, Gr. Klausſtr..
G. e Thurm und Linden-

ſtraßenEcke,
B. Lniineh, Zwingerſtr.,
Alb. Schülbe, Hirtengaſſe,
Rich. Fuss, Gr. Schlamm,
B. R. Wetzel, Alter Markt,
G. Amthor jun., Magdeburperſtr.,
Max Fäger, Merſeburgerſtr.,
Rich. Hübner, Wuchererſtr.
Franz Hammer, Reilſtr.

Jn Giebichenſtein:
in der Kronen-Apotheke,
bei Bä, Beyer Sonhn, Reilſtr.,
Velix D. Sioli, Gr. Brunnenſtr.,
Aug. Apelt, Leipzigerſtr.

W

aller Suppen, Saucen, Gemtig an e wand

Stärkungsmitté

wenn eder 70 757 den NWarrens zu

e n BI FA R
Lſebſg's Fleiseh-Extraot dient zur sofortigen Herstellung

einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze
se und Fleischspeisen und bvletet, rich-

t, neben ausserordentlſcher Bequemlichkeft,
das Aſttel zu grosser Ersparnfes im Haushalte9 tür Schwache und Kranke

Möchste
l

erraten
W

c eNur geckot

e

Vorzügliches
[7101

Keuter Straube, Halle a, S., Delitaschergtr.
Specialitäten: [5704

Eiſenconſtructionen und Waſſer-
u An leitungsanlagen.

Reichhaltiges Lager von eiſernen Bau
materialien als:

I-Träger, Schienen und Säulen,
Schmiedeeiferne Fenſter u.

Complette Stalleinrichtungen.
Ausführung v. Pumpenanlagen. Lie

Theile zu
tionszwecken und zwar:

3 Canaldeckel, Stabroſte, Sandfang
Proſpecte mit Re

ferung ſämmtl.

kaſten u. ſ. w.
ferenzenliſte, ſowieI

nungen u. Koſtenanſchläge auf Wunſch.

Treppen.

analiſa

ſtatiſche Berech-

Garken- Marmor- Fies,

Garten-Figuren, Vasen, 82elsteeber und Beet- Stsina

Grotten Tuff-Steine, ſchönſte Formen
liefern

Halle 2. Ed. Lineke Ströfer. Halle 3.
m

C

BRenelt's
Deutsehes Sekt-Haus,

Haus allerersten Ranges,
Pornsproeber 581.

Empfohle täglich ſrieehe
Austern, e garKrammeitfsvwögel,
getrüffelte Poularden,
Vasanen in Champagner-
Kohl, sSchnee- und Hasel-hünner, frische Gäünse-
leber und Becassinen-

Fasteten.
Growe Lewahlte rin Hpehetartt

Oxtail- undMocrturtle-,Austern Suppe.

Vorzügl. Mittagstisch

8

von 1-—3 Uhbr, à Couvyert 1,50,
im Abonnement à Couv. 1.

Diners
von 3 6 Uhbr, à Couvert3 Stots gewüht tes Menu,
der Saison angemessen, nach
deutschem englischem undfr anzösi chem Ges ehem Geschmack.

Dejeuners,
2 Diners und Soupers
S von W 3 an bis zu den ge-
9 wähltesten zu jeder Tages-

zeit. Zimmer für Familien
sind stets reservirt.S

8 Beste und er erste este Bezugsquelle J

S

H

für prima Holländer

Austern.
In meiner Austernhandlung

treffen täglich zwei mal frische
Sendungen Austern direct
vom Fischer, hier ein. Be-stellungen nach ausserhalb
weräen mit jeder Post prompt
ausgeführt. Austernmaschinen
zum Oeffnen stehen den ge-
ehrten Herrschaften zur Ver-
fügung
Telegramm- Adresse für ganz S

Deutschland:
Austern -Renelt, Halle,

Für Hollanä: [5961
S Austern Renelt Jerseke,

Eine 10- pferd. fahrbarewelche
im Betriebe zu ſaſehtigen.

einen 2pferd.
Körting ſchen Gaswotor,

einen kleinen

Chlinderdampfkeſſel,
2 O m Heizfl., compl. mit Armatur,

zwei Handſpeiſepumpen,
eine Ban n. Speicherwinde,

eine 3theil. Gliederwalze.
drei große, ein kleines Baſſin,

zwei Schneidetluppen für Schmiede,
eine Partie Riemſcheiben,

Tranusmiſſionen, Lager,
Hängeböcke, Roſtſtäbe,

Keſſelplatten, div. Ketten 2c.,
zwei Schornsteinrohre und

Flammrohre, ſowieEiſenbahnſchienen
zu Bauzwecken

verkauft in gutem Zuſtande zu
billigen Preiſen

Hermannkisentraut,
Meckelstrasse 23.

Rothklee,
Luzerne,
Esparsette,
Grassamen,

ſowie alle anderen Feld Gemüſe und
Blumenſämereien empfiehlt [6992

Carl Barkefelch,
Große Steinſtraße,

der Honptpoſt gegenüber.

P. Paschek,
22 Leipzigerstrasse 22,

Künstliche Zähne und
Plombirungen. ([6701

Schmerzlose Zahnoperationen.

Zur Confirmation
Provinzial-Geſangbücher,

V. M aO HLalls a, S., r e 41 a. W
Dachdeckungs-Geschäft.
für a beZteiten jeder Art, Ausführung completter

eckungen in einfacher und derer Bedachnn olzcementen Wäre en Lager sämmtlüceher n
Licher en. Isolirpappen ete. [6708Staatlich conceſſionirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen

von Lina Hellheim, Halle a. S.
Die Anſtalt bildet Rindergarten-Ceiterinnen und Familien-Erzieherinnen

reſp. Lehrerinnen e Rinder nach Fröbel. Harankie für geeignete e
Beginn neuer Curſe 2. April, Näheres durch die Proſpekte.

Bekanntmachung.
Die SrihiahrsControl Verſammlungen i im Landwehrbezirk Halle findenwie folgt t ſtatt.

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr.
Am 6. April wen 8 Uhr die Jahrgänge 1678, 1879, 1880, 1881d 1882 aus der Ortſchaft iebichenſtein.
Am 6. April 1891 Vorm. 10 ar für die Jahrgänge 1883, 1884 und 1885 aus

der Ortſchaft: Giebichenſtein.
Am 6. April Mittags 12 Uhr für die Jebrgt e 1886, 1887, 1888, 16889

890 und 1891 aus der Ortſchaft ichenſtein.Am 7. April be Vormitt. 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

chaften: Cröllwitz, Dölau, Grangau und Lettin.
Am 7. April 1891 Vormitt. 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften; Lieskau. Mötzlich, Nietleben, Schiepzig, Seeben, Tornau, Zſch
Am 7. April 1891 Mittags 12 Uhr rifür U dielibe Fohresklaſſen aus der Ort-

rothaDie Mannſchaften aus den Ortſchaften Böllberg, Gimritz b. H., Diemin.
Freiimfelde Crondorf, Sagisdorf, Stichelsdorf und Zöberitz werden jetze
in Halle a. S., die Mannſchaften aus Wörmlitz in Ammendorf zur Cou-

trolverſammlung herangezogen.
Controlplatz Niemberg am r nhofe.Am 8. April 1891 Vormitt. 9 Uhr für ſämmtliche Ja resklaſſen aus den Orl

ſchaften: Niemberg, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Goede
witz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm.Am 8. April 1891 Vormitt 11 ühr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus 45 Ort-

ſehr nwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Peißen, P
Pranitz, Raba v eſſen Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz, W

trolplatz Wallwitz Gaſt t hof zur Birke.Am 9. April 1891 x 9 Uhr für ſämmtliche d e aus den Ort-
ſchaften Wallwitz, Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz

Frößnih, Gimritz b. W. Görbitz, Groitſch, ehndorf.Am 9. April 1891 Bern dtt 1i Uhr für ſämmtliche Jahres u aus 53 Ort-ſchaften: Wort Merkewitz, Morl, r hlitz, Räthern,auniß, Denen Sylbitz, Teicha, Weſtewiß.

Unterbezirk 5. Cönnern.
Controlplatz Merbitz. Gaſthof.Am 10. April 1891 Vormitt. 9 Uhr für ſämmtliche hresklaſſen aus den Ort

ſchaften: Löbejün und Wettin.
Am 10. April 1891 Vormitt. 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort-
ſchaften Deutleben, Dobis, Döſſel, Domnitz, Kaltenmark, Kroſigk, LettewitzMerbitz, Mücheln, Nauendorf a. P., Reutz, ver Prieſter, Schlettau,

Trebitz a. P., Wieskau.Controlplatz Cdunern Gaſthof zum Ri t
Am 11. April 1891 Vorm. 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Orr-

chaften: Cönnern, Brucke, Nelben, Gnölbzig, rAm 11. April 1891 Vorm. 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort-
ſchaften: Bebitz, Beeſedau, Beeſenlaublingen, Cuſtrena, Dalena, Garſena,Golbitz, Kirchedlau, Lebendorf, Mucrena, Mitteledlau, Denbegger, Sieglitz,
Trebitz b. Cönnern, Trebnitz mit Mödewitz, Unterpeißen, Dornitz, Hochedlau,

Poplitz.
Controlplatz Gerbſtedt am Schütz enhauſe.Am 13. April 1891 Vorm. 11 Uhr für ſämmtliche Wbreetlhen aus den Ort

ſchaften Stadt Alsleben Dorf Alsleben Belleben, Piesdorf, Strenznaundorf.Am 13. April 1891 Nachm. 12i, Uhr für ſämmtliche Jahreskla ſen ans den
Augsdorf, Adendorf, Friedeburg, s reiſt, Hübitz,Helmsdorf, Heiligenthal, aus Zeitz, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte,

Polleben, Pfeiffhauſen, Reidewitz, re off, Thaldorf, Babenſte t, Zabit
gellewi ickeritz

Am 13. April 1891 Nachm. 2 Ühr für ſämmtliche Jrceaſgen aus den Ort
ſchaften Stadt Gerbſtedt, Amtsgem. Gert elfsholz, Gypsbütte.Controlplatz Schivittersdorf Gaſthof zum Stern.

Am 14. April 1891 Vorm. 9 Uhr für ſämmtliche See aus den Ort
ſchaften Schwittersdorf, Beeſenſtedt, r asdorf, Cloſchwitz, Elben.Fienſtedt, Gödewitz, Hedersleben, Ranndog B. Roitelsdorf, iumpin,

Trebitz b. W. Zaſchwitz, dörnis.
Am 14. April 1891 Vorm. 11 Uhr für ſämmtliche Sbresklaſſen aus den Ort

ſchaften Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen,
Pfützthal, Quillſchina, Räther, Salzmünde, Schochwitz, Volkmarit, Wils,

Nuterbezirk 4. Eisleben.
Controlplatz S rra Gaſtbof zum KronprinzAm 165. April 1891 Vorm. 9 Uhr für die Jahrgänge 1878, 879 1880, 1881

und 1882 aus der Ortſchaft: Helbra, ſowie ſämmtliche Jabresklaſſen aus der
Ortſchaft: VolksſtedtAm 15. April 1891 Vorm. z e vrt t S Sbrange 1883, 1884 und 1885

aus der Ortſcha
Am 16. April 1891 r 9 Uhr für die 1886, 1887, 1888, 1889

890 und 1891 aus der Ortſchaft': Helbra.Am 16. April u Vorm. 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Beunndorf b. M. und Wimmelburg.
Die Mannſchaften der vorſteheud unter Controlplatz Helbra aufgeführten
Ortſchaften wurden bisher in Eisleben zur Controlverſammlung herangezogen

Controlplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus.
Am 17. April 1891 Vorm. e Uhr für die Jahrgänge o und 1879,880, 1881 und 1882.

h I er e eet 17. Mittags h i h W und 1884,
a 18. Vorm. 8 13885 und 1886.e 18. e e e 1887, 1888, 1889, 1890und 1891

Controlplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus.
Am 18. April 1891 Wiittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften: Aebtiſchrode, Biſchoſrode, Helfta, Holzzelle, Lüttchendorf, Oberrißdorß

Seeburg, Unterrißdorf, Woiferode, Wormsleben.
Die Mannſchaften aus den Hrifchaften: Helbra. Volkſtedt, Benndorf b. M
und Wimmelburg werden jetzt m e zur Controlverſammtung heran

Controlplatz Ober Rhrüngen Soff's Gaſthof.
Am 20. April 1891 Vorm. 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus d Ort
ſchaften: Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, r Oberröblingen.Am 20. April 1891 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche J Jahresklaſ en aus den Ort
ſchaften: Obereſperſtedt, Schaafſee, S Schraplan Untereſperſtedt, Unter
Controlplatz Tentſchenthal Bahahepse Gaſthof zur Caſſeler Bahn
Am 21. April 1891 Vorm. 9 Uhr für ſämmtliche e aus den Ort
ſchaften: Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, OberTeutſchenthal,

Am 21. April 189 J W rn n e tie ſſ us den OrtAm pri 1 Vorm. 11 r für ſämmtliche Jahresklaſſen a
ſchaſten: Bennſtedt, Cölme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müllersdorf, Rollsdorf,

ansleben, Zappendorf.Beſondere Geſtellungsbefehle werden ausgegeben, vielmehr iſt
i ekroipftichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen
verpflichtet

Unentſchuldigtes Ausbleiben, oder Geſtellung auf einem anderen Con
trolplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur
Folge

Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1879 der Land bezw. Seewebterſten Aufgebots, deren Dienſtzeit in der ſt vom 1. April bis 80. September
abläuft, werden von der rühiahrs-Controlverſammlun c und treten
bei der Herbſt-Controlverſammlung zur Landwehr II. Aufgebots über.r e m Domauhang,

Lalleſche

Struenſee v
enipfiehlt in größter Auswahl

Friedrich Müller,
Leipzigerſtraße 31, Am Thnurm.

Zur Frühjahrs-Controlverſammlun ens v die Reſerviſten einſchl. et We S und der zur
Dispoſition der Erſatzbehörden ehüaffenes Mannſchaften

b) die Landwehr I. Aufgebots,0) die Erſatz Hitſerviſten

l S., den 5. März 1891.Halle o. S. d gliches Bezirls Commando
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C h Direktion O. Pleininger.
Gustspiel des Wiener Concert und

Operetten-Ensemble,

(l2 n r 1 Komiker).irektion: Gothov Grüneke
und Fischer und Blum, Duettiſten, gen. Sohwach und

Schwächer.
Neues rZum Schluß:S KKüchendrasg oner, D9

Wiener Lokal-Operette von Gothor Grüneke.

Faal- Entree 50 Pfg., Balkon 75 Pfg., Parquet n Logenſitz 1,50 M.Tageskaſſe geöffnet von 11—1 u

Donnerstag, den 12. März,

Grosses MasKen-Ballfest
Feſt der Zdiener wäſchermädchenEin
nnter Mitwirkung der 12 Wiener Sängerinnen,

g'ühr e im lage der Wäſcherinnen am Tanze theilnehmen.
Magkenfeste Vorstellung 8 lhr

Uhr ne9 Dhr

Völler Alper i
Wiener Lokal- Operette von Gothov Grüneke.

I. Einzug der Wäschermädchen in den Ballsaal. 9 Uhr
2. Was iſt der Walzer? Enſemble Geſang, ausgeſührt von den 12

Wiener Sängerinnen.
3. Wiener Walhzer, Fieh r echter Wiener Art von den 12 WienerSoubretten, und Beginn des BUnunterbrochen Ballmuſik von 2 Orbcheſtern.

Blumenlauben u. Dekorgation vom Kunſtgärtner Herrn Herz.
Eintritt nur im Masken Coſtüm oder Geſeüſchafts- Anzug mit

Masken-Abzeichen. Ankleide- Zimmer im Gebände.
r an der Abendkaſſe t Herren 4 Mk., Damen 3 Mk., imorverkauf n 3 P Damen 2 Vorverkauf an der Tageskaſſe täge 11 bis 1 ühr und in den Ci des Herrn Grimm Gr.

lrichſtraße 85, Moritzthor 6, Kleinſchmieden 10, Geiſt- und Hermannſtr. Ecke.
Loge oder Blumenlanbe für r 24 Mk. Die Abendkaſſe iſt geöff

7 Uhr
Zufahrt: Gr. ſcichſttahe ten Schulgaſſe.

Walter Beichert's
Weinhandlung und Weinstube

Leipzigerstrasse 54,
empfiehlt ihre gut gepflegten P. Weine. W

Tischweine von 75 Pfg. an. [7151a

Schornstein-Aufsätze,
ſowie

Dunst-Hauben u. Dunst- Rohre
für Scheunen und Ställe,

Dachfirst-Rinnen, Ofen-Rohre,
auch

Wasserfässer,glaſirte Thonwanaren liefern und empfehlen

tale a. 8. Hdl, incke Ströfer, Hate a.

108)

ten.Zu wgue7 ringe i mein grzßet Lag er aller Neu
iten von Tapeten und Borden, Cocos Jtern und Matten,
inoleum ünd Wachsetuche in gefl. Erinnerung und ſicero e

illigen Preiſen prompte Bedienung zu.Frauendorf, Schulgaſſe en
x Mastvieh-Ausstellung in Berlin

den 29. und 30. April 1891.
Am I. 4pril Schluss der Anmeldungen

für Thiere, Maschinen u. g. W.
5 Büreau: Berlin S.-W., Zimmerstrasse 90/91. [7116

rings der Schüler e häesigen Vorberg-Schulo

Wegtttwoch, den 18. Nachmittags 3 Ahrim Gebäude der Bürgerſchule in n dnrn ans ſtatt, wozu die

Herren Bergſchulintereſſenten ehe eingeladen den
Halle a. S., den 8. März 189 Das Lehrerkollegium.

Kaestner.

Tangermann-Jubiläum.
Die nächſte Vorverſammlung ehem. Schüler des Herrn Jubilar findet

am Sonntag, den 15. März er. unkt 4 Uhr imHotel „Scehwarzer Adler ſtatt. Wir g. paſſ. Zeit wegen,hireichem Beſuche hieſiger wie auswärtiger hulet egdt entgegen, ebenſo

erſuchen wir, auch die r man ahrgänge ſi betheiligen zu wollen, ſie
ſind uns herzlich willkommen. Die Herren Vertrauensmänner und Comité
mitglieder wollen ſich ſchon um h zu r Sitzung einfinden.

0mi
o C. Grecke. C. Koch, Rendant. Weber.

Zur Beachtung!
Herr Dr. med. Eberäus hier hat mich ohne irgend welche Veran-n ohne mich ad berbaupt u kennen, in einem S Wien an die TiſchlerOrts

aſſenverwaltung als nwindier“ hinge verwahre im i z Kahtte enhelt gegen dieſe Hrge n e eſchimpfung un

gegen en weg Peter i s Luſti e derartigen S t Aiaee Weiſee v ehen, t von rig beriuS e meinem Nachtheile weiter verbreiten ſollten. Meine
ichen i Einſicht Jedem zur Verfügung. [ri47

Guido Pickert,
pr. und r ertwteeetzig oſen Heilweiſe, r iſtene a ehner

Halle a. S., den 9. März 1891.gr. Steher 42, II.

kunſt c. Näheres durch die Proſpekte.

Amthorsche höhere Handelsschute
zu Gera (Reuß), gegründet 1849.

1. Höhere Handelsſchule mit Vorklaſſe
frei Militärdienſt. Schulbeſuch I4
akademie für rein fachwiſſenſchaftl. Ausbildung.

uarta). Berechtigung z. einjäh
Vorbildung. 2. Handels
eber Schulanfang, Unter-

Die Direction. 3369

ahre, je na

vortiglioter Fe
Die Grundſtücke ſi ſipy

legenen und sehr leicht

rie werde tets
bei den m

Kayna

ereit ſein,
utes am 1

Guts- Verkauf.
Das dem Herrn Kammerherrn Grafen von UHohenthal-Püchau gehörige,in dem Orte Friessnitz r Weida, Groß Fzogthum Each

belegene Rauergut mit sehr guten Gebkuden, und ca. 15ſaer und Wiesen ſoll freihändig verkauft h
rirt und beſtehen aus drei nahe am Gute be-

Nächſte Eiſenbahnſtation Niederpöllnitz.

g en,tkaren (60 Morgen)

enden Plänen.

[r121

eine

VFreyberg s Garten
zu beziehen:

Wohnung bis 550 Mark v. ruh.
Miether Nähe des Bahnhofes per
Juli geſucht. Offerten unter W.

lagernd. [7119
Herrſch. I. Etage
7 heizb. Zimmern, 2 K., K. u ZubK Karſſtraße 2. Näh. daf. prt

Die I. Etage
mit Garten iſt per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen. Näh. beim Hausmann
od. in unſ. Contor Lindeuſtraße 23.

Schönemann Schwarz.

Bernburgerstr.28
iſt zum 1. April 1 tie ſchöne, große
Bel-Etage enth. ar. ZimmerKüche, Badezim mer 8 zu vermiethen

45-50 000 K.
zum 1. April auf w.dhb eben r unt.

737 t [7132
Qene u. g eſuchte Stellen

Größtes Geſchäft, jährl. viele Millioneu
mtliche Bffene Stellen dent

ur Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen
dr. Stellen —ECourier, Berlin Weſtend.

ine gut empfohlene Köchin ſuchtzum 1. April d J War Anna Francke,

Markt 19. [(6944
Auf einem Pöherg Rittergute in

Thür. wird zum 1. April d. J. ein
nicht zu junges Mädchen aus e
r als Stütze der Hausfran ge-
ucht, welche Kenntniß in der Milch-
irrt beſitzt. Gefl. Off. bitte unterZ. 6646 an die xpedition dieſer
Zeitung zu ſenden [6647

Zum erſten Abril kann ein junger
Mann, der ſich in der Landwirthſchaft
praktiſch ausbilden will, als Lehrlingin meine Wirthſchaft eintreten. [6715

Wangenheim bei Gotha.

für 1. April eine in Küche
BRachof.

Suche und ſchafteri erfahrene

Wirthſchafterin.
20 n gioffiomnmern b. Greußen.

hrhardt.
Für meinen van 1. April cr. zur

8 n beordertenVerwalter ſuche ich für weſe Zu
einen J Gefl. Bewerber bitt
ich um Einſend. ihrer an abſchr.
ſowie um kurzen Lebenslau itterg.bei m a le.

Ritker e Vter.
F Ein OeconomieScholar wird zum
1. April geſucht auf 705Rittergut Ehthra bei Leipzig.

Einen Lehrlingmit guter Schulbildung ſucht Jergt

Kuhnt'ſche Buchhandlung,(E. Grnefenhan), Eisle en.

Für Actien-Geſ.,
induſtr. Etabl. und

Baugeſellſchaften.
Ein Kaufmann reif. Alters, mit reichenErfahr. u. gedieg. Kenntn., dopp. Buchf.,

Abſchluß-Arb. u. S 7 Verwaltg. c.
lange Jahre Prokuriſt e. gr. Baugeſ.
mit Ziegelei- und Landwirthſchaftsbe-
trieb, wünſcht ſich, gleichviel welcher
Art und Br., zu verändern. Derſelbe iſt in der Lage, erforderlichen
falls genügende Caution zu ſtellen.
Gefl. Adr. unter Z. 7139 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Ein j., adrettes Mädchen u z. I.
April Stelle bei guter Herrſch. Adr. T.
50 hanptvpoſtlagernd. [7135

Rittergut Gentha bei Sevda,Bez. Halle, ſucht einen braven, [T106
verheiratheten Gärtner
bei einem Anfangsgehalt von 600
freier eirga. Kartoffelland u. 2 Liter
Milch täglich.

Zum 15. April findet auf Rittergue
Gr. Jena bei Naumburg a. S. ein
ältere, in allen 3 Zweigen der Land
We ſowie We erfahrene

tort e Zelanſe etſerde erforderlich Fute o

unſ. Neubaues r 7Kn

1] und alſſeitige, praßtiſche Au

Die II. Etage, Bahnhofftraße 21.enthaltend 4 Stuben 1 Kammer
iche, Keller und Zubehör, iſt per1. April er. zu vermiethen.

Näheres dei [6696Gebr. Friedmann, Marienſtr. 1al
Wohnungen im Preiſe von 330

bis 700 Mk. per hſpt oder 1. April er,
W. Frrwietben. täh. Schillerſtr. 40.

Paul Klepaig.
Wohnung und

Wohnungen8 5 Läden zum e ſ
ligen Miethspreis ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Näh. zu erfragen

RTöbalamtſtraße 12 beim Portier.

2 Parterre-Zimmer (ſep. Eingang)
Krukenbergſtraße 3-

Auf dem Kammergute Hardisleben
bei Buttſtädt findet ein junger Land-
pint der ſeine Lehrzeit beendet, zum

April Stellung als Volontär-tie Vreymuth.
Oberſchweizerſtelle-Geſuch.
Ein tüchtiger lediger mit guten Zeug

ni eng verſehener Schweizer ſucht Stelle
als Oberſchweizer. Areſſen erbeten
an Rudolf Grfeller, Schweizer,
Domäne Sandersleben, Anhalt.

Gesueoht
wird zum 1. April er., ev. auch ſchonfrüher eine herrſchafti. Köchin, welche
ſelbſtändig kochen kann und im W
guter Zeugniſſe iſt. Desgleichen au
ein unverheiratheter herrſchaftlicher
Diener, welcher im Serviren Beſcheid
weiß. Bevorzugt wird ein ſolcher,welcher hereits als OffisierBurſhe

fungirt hat. [71Rittergut Amt Gerbſtert

W Brüderstr, 6
V HALLE A. S.
Annoncen- Annahme

Cür alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet v. g-7uhr
Mikrophon 151.

Haushaltungsſchule

mit Fensionat. 0Eltern und Vormünder,die für junge Mädchen eine grindcche
sbildung in

Rüche, Haus und Handarbeiten, ſowie
eine Zemüth und Geiſt bildendef
Penſton wünſchen, wollen ihre Adr.
unt. C. d. 2039 an Rud. Mosse,
Halle a. s. ſenden. Aufnahme derſſy
jungen Mädchen Anfang April.
günſtige Vedingungen., [7022

2 herrſchaftl. Grundſtück
mit Garten in feiner Wohnlage zu
verkaufen. Näheres bei Herrn
Eder, Varfüßerſtr. 1 16 im Laden.

gel. Zim., 26 J.Bautechniker, a. w. drei Sem. a
eine Bauſch. mit beſt. Erf. beſuchte
ſucht u. ſehr beſch. Anſpr. d. 15. März
oder 1. April Stellung. Auch kann
derſ. den Polier vertreten. Gefl. Off. s
unter R. d. 25237 an Rudol
Mosse, Halle a/S. erbeten. ſ6963

3 Wegen plötzlicher Erkrankung
meiner jetzigen ſuche un ſod fortigen Antritt reſp. Aprileine zuverläſſig nderſrax od. I

älteres Mädchen. [7149
Weßmar bei Gröbers.
FranzisKkKa Rockstroh.

Ah uch.h im trum vieſiger Stadt
wird ein alt

Eckgrundſtück
kaufen da neues kleinesaus muß jedoch en in Bablung
ommen erten unter486 an enſtein Vogler ä.g.

71 Galle a. 8

Herr Revierförſter Weber in
rundſtücke S zeigen.Juni er. Die Kanfbedingungen können We Wweeſchgh an und Hpote daſelbſt abgegeben werden.

e „Sraſt Sohenthal Püch. Güterverwaltung.

H. L. Blankmeiſter, Gräfl. Forſtmeiſter.e erVermiet ungen.
2

Krukenbergſtraße 3
eletage, nen hergerichtet, ver fofort,

Nähe Leipzigs wird am
April ein gebildeter junger

Vorläufige Anzeige:
Nur 5 Abeno

„krinz Rarl“,
Freitag, d. 13. März

II. Abend.
E. Neumann-
Bliemchen

Lripz Süuger.
erren: E. Neumaun
liemchen (Begründer

der erſten LeipzigerSang erſ Wilh. Wolff, Horbäth, Gipner,
Rödl, Groſch und Ehrke.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50
Jeden Abend uener Spielplanu-

Prinz Karl,Bliemchen kommt!
Nur 5 Abende-

Skreichfertige

Oelfarben
zum Fußboden,Sußsoden-Hianz tat ſarbe,

sämmtliche Lacke,
Firiß, Leim, Ghyps, Cement.Pinſel pſiertt t billigſt [7110

Kehoidelvit-
Geiſtſtr. Gr. Klausſtr. 17Zur Einweihung meiner

renovirten Lokale.
Morgen r 7 könnt Jhr's glauben,
Morgen bei dem der Trauben.
Morgen giebt's ein groß Plaiſir,
Kommt nur Alle her zu mir!
Eingeweihet wird mit Weine,
Neu gctauft das alte reine,
Nun moderne Wein-Lokal.

Dies die Bitte und der Wunſch des
alten Veteranen

Ra W alck.,
Leipzigerſtr 6.

Nein Vager von
phosphorſaurem Kalk

u Futterzwecken [7107
halte bei Bedarf beſtens empfohlen

Ernst Voigt.
Aer Heller's Restaurant

Zum gold. Schiffchen““,Gr Ulrichſtr. 36. Gr uſht 36.
Mein Saal mit anſchlie-

ßenden Nebenräumen
iſt während der Univerſitäts-Ferien
(bis ultimo April) an verſchiedenen
Abenden in der Woche zu vergeben.

Mittagstiſch im Abonnement 1 M.
Biere u. A.: Münchener Löwen-brän, Dortmunder Kloſterbrän, t

nitzer Gofe e. 2e. [71Hochachtend IIerm, Neller,

(7124

Keine grauen Haare
Osi. Hühlradt's Raarvoerjüngor

Preisgekrönt als bestesmittel Goldene e le Paris, dert
h Volstindig Ansehnauch!

Verkauf gesetalich erlaubtà FI. MK. B. mit Gebrauchsanweisung.
Echt nur bei H. A. Scheidel witz
Albert Schlüter Nachf. E.

Malther, Glauch. Kirche 13.
W. Waltsgott in Halle. [715

Uaannaen Aen
A-G., Halle a.Schmeerſtraße in.

un 8--7 Uhr.Fern ſprechAnnoncenannahme tat Alle in

und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, vrompt, billig.

Auf ein mittleres Rittergut in

Wann als atleſager Ver t

geſuch 141n 240 Mark. Offer en u.
382 an Haasenstein

A.-G., Leipzig.

Zum 1. April findet ein im
m erfahrener SGärtner,der r 3 nübernimmt, auf

Voxier, A

rößeren
Gute Stellung. Gute eugniſſe
ſind ger Offerten sub100 nen Eisleben.

Zum 1. April ſucht ein junger
Mann aus guter Familie, welcher
ſeine Lebrzeit.

e rj pals eine Stelle als Verwalter
ohne Gehalt. Familienanſchluß
J Offert. unt. O.

eendet, unter
des Prinzi

941
an Hansenstein VoglerA. G. Leipzig. 6697



Hente Nachmittag 2 uhr Pofſſtraße 9

Auction von Original-Oelgemälden
berühmter Meiſter.

Koestler'sche Buchhandlung
(A. Reubert.)7144

Verkauf von EichenNutzholz.
Jn dem Großherzogl. Sächſ. Forſtrevier Hardisleben ſollen

154 Stück Eichen Abſchnitte
von 30 bis 44 em mittl. e ca. 110 ebm haltend, durch ſchriftliches
Aufgebot verkauft werden. Die Hölzer liegen ca. 5 Km vom Bahnhof Butt-ſtädt entfernt, und werden auf Verlangen von der Großherzgl. Forſt
verwaltung Hardisleben bei Buttſtädt vorgezeigt. Die Gebote ſind auf das
Kubikmeter nach Maaßgabe der Kaufbedingungen welche bei der betr. Groß
herzogl. e oder von der Unterzeichneten gegen Ein
endung einer Shreibg ühr von 50 Pfg. bezogen werden können, ſchriftlich und
verſchloſſen bis zum 22. März d. J. hier abzugeben, und iſt dabei ausdrücklich
su erklären, daß der Bieter den Verkaufsbedingungen ſich unterwirft.

Die Eröffnung der Schreiben findet
WMontag, den 23. März d. J.,

Vorm. 10 Uhr in dem Geſchäftszimmer der Unterzeichneten ſtatt. Die Aus
wahl unter den Bietern und der Zuſchlag wird dem Großherzogl. Staats

iniſterium, Departement der Fyenzen, vorbehalten.

Weimar, den 7. März 1891. [7112Die Großherzogl. Sächſ. Forſtinſpection.

Ausſchreibung.
öfe der Volksſchulen an der Leſſing- und Schillerettbewerbung vergeben werden. ſſing und SchillerDie Pflaſterung derſtraße o e Wege der

Angebote ſind bis
Freitag den 13. März er. Vormittags 11 Uhr,

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, zug die W w. entnommen tberden können.

alle a. S., den 7. März 1891. Der rath
ohauſen.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet bei den hieſigen ſtädtiſchen Schulen in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: h e
J. hei der Bürgerknabenſchule durch Herrn Rektor Maxschner von

12 Uhr re und zwar1. Montag den 23. März er. in dem Schulgebäude an der Neuen
Promenade Nr. 13 für die Kinder, welche in der Schule in der
Charlottenſtraße oder in den Bürgerſchulklaſſen der Alten Volks
ſchule untergebracht werden ſollen, und

2. Dienſtag den 24. März er. in der Bürgerſchule an der Olearius-
ſtraße in der Halle für die Kinder, welche in dieſer Schule Auf-
nahme finden ſollen;

I. bei der Bürgermädchenſchule durch Herrn Rektor Steger von 8—12
Uhr Vormittags und zwar

Montag den 28. März er. in der Bürgermädchenſchule in der
ben Steinſtraße Nr. 42a für die Kinder, welche dieſe Schule
un

2. Dienſtag den 24. März er. in der in derDreyhauptſtraße in der Halle für die Kinder, welche dieſe Schule

u ollen;II. bei der Volksſchule durch die Herren Rektoren Dr. Wohlrabe und
Richter von 8-—12 Uhr Vormittags und zwar

1. durch Herrn Rektor Dr. Wohlrabe in der Volksſchule in
Glaucha rege Nr. 12,

a. Montag den 23. März cr. für die Kinder, welche die Schule
in Glaucha und

d. Dienſtag den 24. März er. für die Kinder, welche die Schule
in der Liebenauerſtr. beſuchen ſollen, und

2. durch Herrn Rektor Richter
a. 23. März er. in der Schule in der Leſſingſtr

Nr. 18 für die Kinder, welche in dieſer, ſowie in der Schule
an der Hermanuſtraße Aufnahme finden, und

v. Dienſtag den 24. März er. in der Volksſchule an der Neuen
Promenade Nr. 13 für die Kinder, welche dieſe Schule be
ſuchen en

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und Impfſchein per Schul
r jedes Kind, welches am 1. April er. das öte Lebensjahr voll

endet hat.
Jm Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten noch darauf be

onders re gemacht, daß ſie ſtraffällig werden, ſobald ſie die Anmel
ung ſchulpflichtigen Kinder unterlaſſen.

Halle a/S., den 28. Februar 1 891.

ie Schulkommiſſion.
J. V.: Stadtſchulrath Dr. Krähe.

Eine Bitte an alle Vermögenden,
die unſer von ſocialdemokratiſchen Jrrlehren und ſchlechten Zeitungen verführtes

Volk wieder auf den rechten Weg bringen wollen.
Um an meinem Theile da mit d helfen, habe ich mein Geſchäft aufSe und mache es mir zur letzten bensaufgabe, gute chriſtl. patriotiſche

lätter im Volke zu verbreiten. Dazu gehören aber mehr Mittel, als ich
habe. Wollen die werthen Männer und Frauen, welche ſolche Blätter halten
oder Kern ſolche verbreiten möchten, mir dieſelben nicht anvertrauen 2 Jch bin

ux Abholung und zu weiteren Rathſchlägen bereit. Alle, die für und
ltar einſtehen, müſſen mit ihrer Perſon und r und rechter Nächſten

liebe in den ernſten Kampf jetzt eintreten, ehe es zu ſpät iſt. Fetgen auch wir
mit Wort und That, daß unſeres unvergeßlichen Heldenkaiſers Wilhelm:Jch win, daß dem Volke die Religion erhalten werde und unſeres that-
kräſtigen Kaiſers Wille in Erfüllung gehe. Vorwärts mit Gott! Jeder muß
einſt Rechenſchaft geben!

Hermann Veterſen, Feldſtraße 103.

C

Bekanntmachung.
Jn Betreff des am 19. und 20. d. Mts. auf dem hieſigen Roßplatze ſtatt

findenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden 8 U
erlooſung und Anweiſung der Plätze für Karouſſels,bekannt gemacht, daß die V

Schaubuden, Schießbuden, Spielbuden, Kaffeezelte und die Buden der Schmalz-

Dienſtag, den 17. März cr.,
kuchenbäcker am

und für die anderen Handelsleute am
Mittwoch, den 18. März er.,

Vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze ſtattfindet.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche in Halle wohnen, erhalten die

erforderlichen polizeilichen Erlaubnißſcheine am
Montag, deu 16., und Dienſtag, den 17. dieſes Monats,

während der NachmittagsBüreauſtunden von 3—6 Uhr im Büreau der Markt
Polizei, Zimmer Nr. 5 des P olizei-Verwaltungs- Gebäudes Rathhausgaſſe

20, die übrigen Gewerbetreibenden am
47 den 17., und Mittwoch, den 18. dieſes Monats,

von früh 8 Uhr a auf dem Roßplatze. Zum Empfange der Erlaubnißſcheine
ſind die Gewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen.

Halle, am 4. März 1891. Die Polizeiverwaltung.

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Her
ſtellung des Fußbodens in einem Loko
motivſchuppen auf Bahnhof Bitterfeld.
Termin am 18. März 1891 Vormittags
10 Uhr vor der unterzeichneten Behörde,
an welche die Angebote verſiegelt und
portofrei mit entſprechender Aufſchrift

verſehen ſind. Die Unterlagen der Verdingung können von d
egen porto und beſtellgeldfreie Ein-

von 20 Pf. bezogen werden.
Der Ausſchreibung liegen die durch die

Regierungs Amtsblätter bekannt ge
machten Bedingungen für die Bewerbun
um Arbeiten und Lieferungen vom 17.
Juli 1885 zu Grunde. Zuſchlagsfriſt
4 Wochen.

Leipzig, Berliner Bahnhof,
den 5. März 1891. [7113

Königl. Eisenbahn-Bau-Inspektion.

Verdingung
der Dachdeckerarbeiten für einen vier-
ſtändigen Lokomotivſchuppen auf Bahn-
hof Bitterfeld. Termin am 19. März 1891
Vorm. 10 Uhr vor der unterzeichneten
Behörde, welcher die Angebote verſiegelt
und h mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen einzureichen ſind. Die
Unterlagen der können gegen
porto und beſtellgeldfrete Einſendung
von 20 Pf. von derſelben bezogen werden.
Der Ausſchreibung liegen die durch die
Regierungs Amtsblätter veröffentlichten
Bedingungen für die Bewerbung um Ar
beiten und Lieferungen vom 17. Juli 1885
zu Grunde. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Leipzig, Berliner-Bahnhof,
den 5. u 1891 [7113

Königl. FPisenbahn-Bau-Inspektion.

Verdingung
der Ausführung von Oberbau Arbeiten
auf Bahnhof Bitterfeld. Termin am
20. März 1891 Vormittags 10 Uhr. Die
Angebote ſind bis dahin portofrei und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen ein

Die Unterlagen der Verdingung
nd gegen porto und beſtellgeldfreie Ein

ſendung von 1 Mk. 60 Pf. von hier zu
beziehen.

Für die Verdingung ſind die in den
Regierungs-Amtsblättern veröffentlichten
Bedingungen für die Bewerbung um Ar-
beiten und Lieferungen vom 17. Juli
1885 maßgebend. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Leipzig, Berliner Bahnhof,
den 7. März 1891. [7115

Königl. Eisenbahn-Bau-Inspektion.

Auktion.
Donnerstag, den 12. März er., von

Nachmittags 2 Uhr an verſteigere
ich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Brüderſtraße 12 den Reſt der
Porzellanſachen als: [7130

Platten ſowie Glasſachen, Küchen
Geräthſchaften, Waſchgefäßz und
Bilder, ſerner dauerhaft gearbeitetes
Schuhzeng, eine Partie e eee
Dameumäntel, türk. ShawlKücher
u. v.7a. S. ſowie ein Schreibpult.

Louis Kaatz,
gerichtlich vereidigter Taxator und

außergerichtlich vereidigter Auktionator'

verkanf.
Das früher dem Profeſſor Vogel

gehörig geweſene, zu Giebichenſtein
Advokatenſtraße Nr. 10 belegene [6720
Haus u. Gartengrundſtück
iſt durch mich zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen ſind in meinem
Geſchäftszimmer zu erfragen.

Juſtizrath Krukenberg.

S 7
Die Reſte von [7134

Sophabezügen
in reinwollenen Riäpps-,
Crep-, Damast- und Van-
tasie-Stoffen verkaufe, um
in wenigen Tagen gänzlich zu
räumen, noch unter dem Einkanf.

Kusverkauf
Robert Cohn.

3 St. echt Simmenthaler
hochtragende Kalben, 30 St.
fette Hammel, 200 Ctr.

Speiſekartoffeln
hat zu gerkoufen [7143
H. Ia rerSaubach b. Bibra

oltelld Golbgonhojt

Eins der beſtgelegenen Grundſtücke
des Mühlweges iſt preiswerth zu ver
kaufen. Anfragen u. F. c. 2094
bef. Rudolf Hosese, Halle a. S.

Confirmatiouskarten
in größter Auswahl

ewpfiehlt billigſt [7982

Friedrich Müller,
Leipzigerſtraße 31. Am Thurm.

1 Aſthma Kranke l
können geheilt werd. trotz z

I langjähr. Leidens, worüber viele
100 Zeugniſſe Geheilter vor m3 liegen. Die Abhandlung über l
Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich zu beziehen durch 8

Contag Co. in Leipei I
11

Empſehle in extra feiner Qualität
Pfannkuchen u. Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem
Geſchmack. 6565Kartoffelſtrudel, Kartoffelkuchen,
feinſten geriehenen Rapfkuchen, Me
lange und Kaiſerzwieback, meine rühm-
lichſt bekannten Matz-, Mohn und
Kaffeeknchen, ſowie andere geſchmack-
volle Gebäcke.
Karl Koch, Herrenſtraße 1.

Fernſprecher 531.
eeeeeee22 JRittergut enren,

Eichsfeld,
offerirt von hohen kalten Gebirgs
lagen zur Saat beſten trieurten, durch
viele Vorzüge bekannten [6702

Eichöfelder Früh-Hafer,
ſowie prima Pferdebohnen beides
à Ctr. 9,25 20 Ctr. 180 franco

Leinefelde. Jnaenicke.
Holz-Auction.

Es ſollen am Donnerſtag, den 12.
März, vorm. 10 Uhr in der Abatiſſing
auf Schlag V
ca. 100 St. Jungeichen
verkauft werden. 7054
Kütten. Reuter.

Polytechinsche Gevellschaft,
Donnerſtag, den 12. März Abends

hr Verſammlung im Hotel Zur
Herr Pr. Bernigau:Die Urania in Berlin. Verſteigerung

der verſchiedenen Zeitſchriften.

Grüne Heringe
heute eingetroffen, à Pfd. 0,10

Gänſepökelfleiſch „(Rügenwalder)

um damit zu räumen, à Pfd. 0,60
grüne Schnittbohnen, à Pfd. 0,15

Prima Sauerkohl, 2 Pfd. 0,15 .4.
Eine Ladung Bratheringe

trifft heute ein. [7129
Bücklinge, à Kiſte 0,90

Ch. Grünewald,
Rathhanuskeller.

Fenchel onig,
ogen. Fenchelhonig-Extract.

Adler-Apotheke, Geiſtſtr. 17.
H. Dunkel.

a gr. Converſ.-Lexikon, 2 teMeyer 8 Auflage iſt für 45 Mk. zu
verkaufen. Zu erfragen in der Expe
dition dieſes Blattes. [7138

Kalbsbraten von Milchmaſtkälbern
à Pfd. 40--45 franko empfiehlt

Louis Gerull, [7117Alt-Weynothen, Oſtpreußen.

Wegen Aufgabe des Ge-
e ſchäfts werden Mittwoch 2.

17. März, Mittägs 12 Uhr,
2 elegante Omnibuſſe zu je

12 Perſ., Ia u. 2ſpänn. zu fahren, in
Jüterbog, Zinngerſtr. 14, öffentl. mei
bietend verſteigert Brée, Auktionato

I. 600,000 Stiſtskapitalien
sollen à auf feine Acker-hypothek unkündbar ausgeliehen
werden. Offerten bis 29. März er
unter Z. L. 653 an Hansenstefw
KVogler, A. G., Magdeburg. [7142

Mein in Roßla a/ H. be
legenes Wohnhaus mit
Garten und Zubehör will
S ich, da ich wegziehe, baldigſt

verkaufen und ſehe ich Kaufanträgern

entgegen. 1690Roßla a. H., den 5. g 1891.
Steinbach, Juſtizrat

Reiche Heirath.
Eine unabhängige Dame, deren

Eltern tot, mit 80,000 Mk. u. Erbſchaf
20,000 Mk., ſucht behufs Heirath ehr
bare Herrenbekanntſchaft. Fordern Sie
über mich reelle Auskunft vom [6980
Familien-Journal, Werlin-Zeſtend

e Verloren.Montag, d. 9. März, eine goldene
Damenuhr mit ſchwarzer Kette ver
loren. Geg. Bel. abzug. Wilhelmſtr. 37

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom 24. Februar

1891 ſind an demſelben Tage folgenb
erfolgt

Jn unſer Firmenregiſter, woſelbſt
unter Nr. 1664 die hieſige Firma;

Joh. Büdefeldt
vermerkt ſteht, iſt trafDas Handelsgeſchäft iſt durch Ver

trag auf den Drogiſt Carl Lus
wig Rnudolbh Hochheimer zu
Halle a. S. übergegangen, welcher
daſſelbe unter der Firma:

R. Hochheimer
vorm. Joh. Büdefeldt

fortſetzt. Vergleiche Nr. 1966 des
Firmenregiſters.

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr. 1956 die Firma:

R. Hochheimer
vorm. Joh. Büdefeldt

mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
deren Jnhaber der Drogiſt Carl Lud-
wig Nnudolph Hochheimer ebenda ein
getragen.

Jn unſer Geſellſchafsregiſter, wo
elbſt unter Nr. 742 die hieſige Handels
geſellſchaft in-Firma:

A. Jakobi K& Comp.
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Die Handelsgeſellſchaft iſt durw
gegenſeitige Uebereinkunft auf
gelöſt.

Halle a S., den 24. Februar 1891.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII

Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur.
AusdemNachlaſſederzweitälteſten Tochter

Schinkels, des am 20. Dezember 1890 im 80. Jabre ver
ſtorbenen Frl. Suſanne Schinkel, ſind dem BeuthSchinkel-Mu-
ſeum in Berlin eine Reihe von Kunſtgegenſtänden des Meiſters
überwieſen worden, die demnächſt in den Räumen des Muſeums
Aufſtellung finden werden.

Die böchſten Bauwerke. Ueber die höchſten Bau
werke der Erde iſt, wie wir der „Nat. Zta.“ entnehmen, ſoeben
bei Ernſt Waßmuth eine neue kartographiſche Zuſammenſtellung
von R. Schmidt erſchienen, bei welcher auch die neueren Jn-denieurbauten zum Vergleich herangezogen ſind. Dem Eiſfel
khurm mit ſeinen 300 Meter Höhbe folgen zunächſt die mächtigen
Kabelthürme der Hudſonbrücke zu Newyork (173 w),
die faſt doppelt ſo hoch ſind wie die Pfeiler der Brooklyn Vridge
188 w) und der Göltzſchthalviadukt (87 m), dem mit weit ge-
ringerer Höhe der Aquädukt von Segovia zur Seite ſteht (33 m).
Unter den eigentlichen Bauwerken von Bedeutung ſteht jetzt
obenan das Nationalmuſeum in Turin (164 m), das indeſſen
architektoniſch anfechtbar iſt und deſſen Bewährung bei der Kühn
heit ſeiner Konſtruktion im Ganzen wie im Einzelnen abzu-
warten bleibt. Es iſt ein Werk des Profeſſors Antonelli der
in ähnlicher Art die Kuppel der Baſilika S. Gaudenzio in
Novara (122 w) geſchaffen hat. Der höchſte Kirchthurm iſt jetzt
derjenige des Ulmer Münſters, welcher das Maß von 161 Metern
erreicht, der Dom zu Köln iſt 157 m hoch, beide werden aber
überholt durch das Ratbhaus zu Philadelphia (163 m). Von
jonſtigen Kirchen haben das Münſter zu Straßburg 142 m, die
Rikolaikirche zu Hamburg 147 m, der Petersdom in Rom 138 w.
die Katharinenkirche in Hamburg 111 m, der nene Berliner Dom

ſoll eine Höhe von 110 m bekommen. Von den Den maälern iſt
das höchſte der Erde das Waſhington Denkmal (169 w), ihm
folgen u. A. der Herkules in Kaſſel (98 m), das Kriegerdenkmal
zu Jndianavpolis (830 m), die Siegesſäule zu Berlin (61.5 w). die
Alexander-Säule in Petersburg (50 m). An Maſſe aber bleibt
die uralte Pyramide des Cheops (138 m) immer noch das be
deutendſte Werk. g

Jn der Brüſſeler Vorſtadt Saint-Joſſeſtarb der Landſchaftsmaler Herr Guſtave Wale-
kiers. Ein Schüler des bedentenden Brüſſeler Landſchaſts-
malers Van Moer hat auch Walekiers Tüchtiges geleiſtet: auf
ſeinen zahlreichen durch ganz Europa unkternommenen Reiſen hat
er einen ſcharfen Blick bekundet und ſeine Gemälde, welche Land-
ſchaften und Städteanſichten mit ungemeiner Schärfe darſtellten,
waren durch eigenartige Auffaſſung, durch prächtige Lichtwirkungen
und gediegene Ausführung geſchätzt.

Jm Bodenſatze der Koch'ſchen Flüſſigkeitſind in vereinzelten Fällen Tuberkelbazillen aufgefunden worden.
Ob dieſer Befund eine Gefahr bedingt, iſt noch ſtreitig denn es
iſt anzunehmen, daß dieſe Bazillen unſchädlich gemacht ſind.
Ohne Bedeutung iſt dieſe Wahrnehmung aber immerhin nicht.
Nicht mit Unrecht wird aus dieſem Grunde in der nengſten
Nummer der Berlin. kliniſch. Wochenſchr.“ das dringende Ver
langen ausgeſprochen daß über die Herſtellungsweiſe des Tuber-
kulins im Einzelnen noch genauere Angaben veröffentlicht werden,
als jetzt vorliegen. Daß die bisherigen Notizen nicht ausreichend
ſind, iſt ſchon von Prof. Hüppe in Prag in ſeinen Studien über
die Eigenſchaften des Tuberkulins beklagt worden.

Vom Büchertiſch.
Velhagen Klaſings Neue Monatshefteſind mit dem eben erſchienenen Märzheft (Heft 7) in das 2. Se

meſter des laufenden Jahrganges eingetreten. Ein Artikel über
Profeſſor Werner Schuch mit zwei farbigen Jlluſtrationen,
einer großen Anzahl von Tondrucken und drei großen Holz-
ſchnitten nach Gemälden und Skizzen des Weiner eröffnet das
ſelbe. Der Roman „Wenn man liebt von Bernhardine
Schulze-Smidt kommt zu befriedigendem Abſchluß, uno
gleichzeitig beginnt ein neuer auf dem Boden des modernen
Berlin ſpielender Roman: „Ein Genie der That“ von Ernſt
Remin. Von dem bekannten Kenner des Orients Karl von
Vincenti enthält des Heft außerdem eine von Leidenſchaft
durchtränkte arabiſche Novelle „Der Muſtahill“ und eine Wiener
Thegaterplanderei. Von kulturhiſtoriſchem Intereſſe ſind die
„Schul- und Sittenbilder“ von r. Ernſt von Sommer-
feld, reich nſtrirt ein informirter Artikel über die Jdar-
Oberſteiner Achatwagrenfabrikation, und der naturwiſſenſchaft
ſiche Artikel Zwei Vettern unſers Dachſes“ iſt von dem viel
verſprechenden Thiermaler W. Kuhnert mit Bildern verſehen-
Außerdem finden wir darin Beiträge von Hans Hoffmann
Dr. Rud. Menge, H. Harden, Martin Greif, JTrojan, Manriſce von Stern Frida Schanuz undPaul von Szezepanski, und Bilder von Karl Hoff
R. Pötzelbetger, Richard Frieſe, G. akobides,
Ernſt Heyn und Ädolbh Menzel. Reichbaltig und geſchmackvoil wie alle vorangegangenen Hefte dieſes Jahrgange
leitet das ſiebente vielverſprechend in das neue Semeſter über.

e

B erantwortlich: W. Anthony (Text), L. Lehmann Gute Halle a. S.
Expedition der alliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11.

Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

e

Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei
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